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(1310) 3-2 I . 6433.
Diurnift,

flink, mit gefälliger Handschrift, wird gegen ein
monatliches Diurnum von vorläufig 33 si. mit
1. Mai 1898 hieramts aufgenommen. Eigen^
händig geschriebene Ersuche sind unter Nachweis
der bisherigen Verwendung

b i s 20. A p r i l
hieramts einzubringen.

Persönliche Vorstellung erwünscht.
K. t. Bezirkshanptmannschaft Radmannsdorf

am 3. April 1898.

(137?) 3 - 1 I . 401b.
Kundmachung.

I n der t. k. Theresianischen Akademie in
Wien gelangt ein Jakob von Schellenburg'scher
Stiftplcitz zur Besetzung.

Z „ m Genusse d,eses Stistplatzes sind Sühne
des lra mischen Adels berufen, welche da.-
8 Lebensjahr vollendet und das 13. nicht über-
schritten und wenigstens die 2. Vollsschulclassc
n,it gutem Erfolge zurückgelegt haben; für Equ>.
pierung und für andere Nebcnanslagen hade»
die von Schellenbur^'schen Stiftüngc eiueu
Jahresbeitrag von 200 fl. a»s Eigenem in
vierteljährigen Raten bei der Casse der Alademic
zu erlegen.

Die mit der Nachweisnng dieser Erforder-
nisse, dan» mit dem Taufscheine, dem Impsungs-
zengnisse, dem von einem staatlichen Sanitäts
organe ausgestellten äl^tliclcn Zeugnisse über
vollkommen inweten Gesundheitszustand, endlich
mit dem Nachweise des Adels, wofern er nicht
notorisch ist, belegten Gesuch? sind

l ä n g s t e n s b i s IU. M a i 1 8 9 8
beim lrainifchen Lande^ausschnsse einznbringen-

Vum lraillischcn Laudcsausschussc.
Laibach am 7, Avri l 1888.

(1801) 3—2 St. 11.644.
llazglns.

V stnislu § 53 ohčinskega reda za de-
želno stolno mesto Ljubljano se daje na
znanje, da bodo računi o prejemkih in troški! :

1.) mestiif'ga zaklada;
2.) ubožnega zaklada;
3.) rneščansko-bolnižkpga zaklada;
4.) ustanovnega zaklada;
5.) potresnega zaklada;
6.) regulačnega zaklada;
7.) loterijsko-po^ojilnega zaklada;
8.) mestaega vodovoda in
9.) mestne klavnice za leto 1897 oil

danes naprej 14 dni javno razgrnjcni v
tukajšnjem knjigovodstvu občaoom na vpo-
gled.

Pri pretresanji in konečni reSitvi (eh
računov vzel bode občinski svčt morebitno
opazke o njih v prevdarek.

Magistrat dež. »toi. mewta Ljubljane,
dn6 28. marca 1898.

I . 11.544.
Kundmachung.

I m Sinne des 8 53 der Gemcindeordnung
für die Landcchauptstadt Laibach wird kund'
gemacht, dass die Rechnungen über die Empfänge
und Ausgaben:

1,) des Gcmcindefondes;
2.) des Armensondcs;
3.) des Vürgcrfpitalsfondes;
4.) des allgemeinen Stistungsfondes;
b.) des Erdbcbenfondes;
6.) des Stadtregnlierungsfondes;
7.) deS stäkt. Vasserwerles; 1
8,) des städt. Lutterieanlehcns und
9.) der städt. Schlachthalle für das Jahr

189? von heute an durch 14 Tage in der städt.
Buchhaltung zur Einsicht der Geineindemitglie>
der öffentlich aufliegen werden.

Bei der Prüfung und definitiven Erledi-
gnng dieser Rechnungen wird der Gemeinderath
die allenfalls vorgebrachten Bemerkungen in El>
wägung ziehen.

Magistrat der Landeshauptstadt Laibach
am 28. März 1696.

(1340) 3 - 2 Nr. 261 cx 1898
Eine Steueramls-AdjuuctcnsteUe

i m Verriche der l . l . F i n a n z D i r e c t i o n
i n Laibach in der XI. Rangsclassc mit den
systcmmäßigcn Bezügen und der Verpflichtung
znm Erläge einer Dienstcaution im Gehalts«
betrage.

Bewerber haben ihre Gesnchc unter Nach«
Weisung der vorgeschriebenen Erfordernisse nnd
der Kenntnis der beiden Landessprachen

b i n n e n v i e r Wochen
beim Präsidium der Finanz Direction in Laibach
einzubringen.

Die Verücksichtignng von certificierten
Unterofficieren, welche sich nm die erledigte»
Steneramts'Adjnnetenstellen bewerben, wird
nach Maßgabe dcr Bestiinmiingen der Miui '
sterial - Verordunng vom 27. Februar 1891,
N. G. Vl, Nr. 31, erfolgen.
PrälMnm der l. l . Fwanz.Dircction fiir Krain.

Uaibach am 4. April 1898.

(1288) 3 - 3 Nr. 4375.

Kundmachung.
Vom Veginne des l l . Semesters des Schul»

jahres 1897/98 kommen nachstehende Studenten-
stiftungen zur Veschung:

1.) Die C a s p a r Mavatiz'sche von der
Volksschule weiter ans keine Slndienabthcilung
beschränkte Studentenstiftnng jährlicher 40 fl.

Anspruch darauf haben von den Geschwistern
des Stifters abstammende Knaben und Jünglinge.

2.) Der vierte Platz der ans die Bürger-
schule in Gurkfeld beschränkten M a r t i « Ho-
lschevar'schen Schülerstiftung jährlicher 91 fl.

Anspruch auf dieselbe haben Vürgerschüler
in Gurkfeld aus dem Schulbczirke Gurlfeld,
deren Ellern nicht in Gnrkfeld wohnen.

Das Präsentationsrecht stehl derzeit der
Fran Josephine Holschevar in Gurlfeld zu.

3.) Der erste und zweite Platz dcr neu-
errichtcten, von der IV. Vollsschulclassc an auf
die Gymnasial' und theologischen Studien
beschränkten Pfarrer A n t o n Ialsic'schen
Ttudentenstiftung je jährlicher 105 fl.

Anspruch auf dieselben haben Studierende
aus dem Geburtsorte des Stifters sFara bei
Nostel) mit besonderer Berücksichtigung von
Verwandten, dann solche aus den Pfarren Ba°
njalola, Ossilnitz und den Pfarren des Drcanats
Semiö; in Ermangelung solcher Studierende aus
Krain überhaupt.

Das Verleihnugsrecht steht dem jeweiligen
Pfarrer von Fara bei Kustel zu.

4.) Dcr erste und zweite Platz der von der
Volksschule an unbeschränkten Mathiatz
Kodella'schen Studenteustiftung je jährlicher
54 st. liO kr., auf welche nur aus deu Häusern
Nr. 19 nnd 20 in Duple bei Wippach ab°
stammende Verwandte des Stifters Anfprnch
haben.

5 ) Die von der vierten Volksschulclasse an
anf keine Studienabtheilnng beschränkte T i m o n
Koömaü'sche Sludenteustiftung jährlicher 91 fl,,
M deren Genufs nur Descendenten der Brüder
des Stifters: Franz, Johann, Jakob, Anton
und Urban Kosmaö berufen sind.

Das Verleihungsrecht steht dem f. b. Ordi»
nariat in Laibach zu,

6.) Der zweite Platz der M a r t i n Von
L a m b und Schwarzen berg'schen Schülerinnen-
stiftling jährlicher 4 ^ f l.

Der Gennss ist von der Volksschule an
unbeschränkt, und haben Anspruch darauf zu»
nächst Anverwandte des Stifters und dann
Schülerinnen aus den Pfarren Wippach,
Schwarzenberg bei I d r i a und I d r i a .

?,) Dcr erste Platz der aus leine Studien»
abtheilung beschränkten AndreaO Luscher'schcn
Stndentrnstiftung jährlicher 26 si. N0 kr.

Anspriichsberechti^t sind fleißige und gilt«
gesittete Studierende aus den Ortschaften
Stockendorf nnd Ncsselthal; in Abgang solcher
auch andere brave Studierende aus dem Dccanate
Gottschcc.

Das Präsentationsrecht steht dem Stadt
Pfarrer von Gottschec zu.

8.) Der neucrrichtete dritte Platz der I o »
h a u n Miiller'schen Studeutenstiftullg jährlicher
60 st, für Studierende an eiuem Gymnasium,
mit Ansuahme von jenein in Krainburg. oder
einer Realschule nnd einer höheren Lehranstalt,
mit Ausnahme der Theologie. Ausgeschlossen
sind Studierende in einem Convicte.

Anspruchsberechtigt sind:
») Verwandte des Stifters,
b) Studierende aus Sasnitz und deu um

liegenden Ortschaften,
e) Studierende aus den Pfarren St. Ruprecht

nnd N'lidegg in Unlcrlrain,
Das Präsentationsrecht stehl derzeit dem

Grundbesitzer Urban Müller in Sasnitz zu,
9.) Die von der Volksschule an auf leine

Studienablheiluilg beschränkte Josef P r e t u c r -
sche Studentrnstiftling jährlicher 3<; f l. 2!) kr. für
Abkömmlinge der Brüder des Stifters.

Das Präsentationc'recht steht dem Besitzer
der Leunrtic«.hubc in Gürjach in Gemeinschaft
mit dem Pfarrer in Görjach zn.

10.) Die anf leine Studieimblheilung
befchränlte zweite A n t o n Naab'jche Studenten'
stiflung jährlicher 231 si. fiir Studierende aus
des Stifters oder dessen Gemahlin Verwandt
schaft, die willens sind, sich dem geistlichen Stande
zu widmen.

Das Präsentationsrecht steht dein Stadt»
magistral in Laibach zu.

11.) Die J o h a n n Valzer'sche Studenten
stistnna. jährlicher 200 si. für mittellose Hörer
des forsttechnischen Curses an dcr l, k. Hochschule
für Bodencultur in Wien, welche in Main oder
im Nüstenlande gebürtig sind.

Das Vcrleihuugorccht steht dem jeweiligen
Obmanne des lrainisch»lüstenländischen Forst.
Vereines zu.

12) Die M a x Heinr ich von Scarlichi'sche
Sludentmstistung jährlicher 64 si. für arme, am
Laibachcr Gymnasium stndicniide adelige Iüng°
liuge und für in dcr Lehre befindliche adelige
Fräulein aus des Stifters Veiwandtschaft,
resp. jener dcr Familien Apfaltrcr, Grimschitsch.
Tanfrer, Hrauilovitsch, welche von den Semenitsch
abstammen, dann ans den Hohcnwart'schen,
Gandini'schen, sslaspi'schcn, Werneck'schcn, Galli-
schen, Sokhali'schen und Hösfer'schen Familien.

Das Prascntatwnsrecht steht dem krainischen
Landesausschnsfe zu.

13.) Dle von der Volksschule an anf leine
Studienabtheilung beschränkte « n d r e a s
Bchurbi'fche Studentcnstiftung jahrlicher 30 fl,
für Studierende aus den"- Familien Michael
Schurbi, Johann Sluga und Franz Vaupetic
in Pudgier bei Münckendorf.

14.) Dcr erste, sechste, vierzehnte und der
ncuerrichtetc fünfzehnte Platz je jährlicher 100 fl.
nnd der neunte Platz jährlicher 200 fl. der
ssohann Ttampsl'schen Studentenstifung. gnm
Genusse diefer Sttftplätze sind berufen Studierende,
deren Muttersprache die deutsche ist und die
zugleich Gottschcer Landcskinder sind, d. i. dem
Gottscheer Boden nach dem ganzen Gebiets'
umfange des ehemaligen Hcrzogthums Gottfchee
angehören, und zwar:

ll) Studierende an höheren deutschen Lehr»
anstalten (Universität, techn. Hochschule oder
Hochschule für Nodcncultur u. s. w. mit
Ausnahme der theologischen Lehranstalten),

b) Studierende an deutschen Mittelschulen uud
Lehrerbildungsanstalten,

e) Studierende an deutschen Forst« uud
Ackerdauschuleu,

ä) Studierende an deutschen gewerblichen
Fachschulen.
Das Präscntationsrecht steht der Vertretung

der Stadtgemcindc Gottschcc zu.
15.) Die auf die Studien iu Wien und Graz

beschränkte J o h a n n U n o r e a s v o n Stein»
bera'schc Studeutenstiftung jährlicher 86 fl,. auf
welche Studierende aus der Familie Steinberg,
auch Steinberg, und in deren Ermangelung aus
der Familie Gladich Anspruch haben.

Die Präsentation steht dem Benefieiaten
beim heil. Grabe in Stefansdorf bei Laibach zn

16.) Die von der Mittelschule an anf keine
Studienabthcilung beschränkte «jeorst Ttegu'sche
Studentenstiftung jährlicher 39 fl. für die nächsten
Verwandten aus dm: Swmmhause des Stifters
in .^al Nr, 15 nnd in Ermangelung solcher die
nächs'en Verwandten überhaupt,

17.) Der neuerrichtete dritte und vierte
Platz dcr auf leine Studieuabtheilmig bc-
fchränltl'n Reservefonds «StudentensUftuüg je
jährlicher 116 fl. für Studierende aus Krain
überhaupt.

Bewerber um eine dieser Stiftungen haben
ihre mit dcm Taufscheine, dem Dürftigleits- und
dem Impfnngszeugnisse, ferner mit den Studien
oder, Tchnlzeuguissen über die letzten zwei Se-
mester und, falls sie ein Stipendium aus dein
Tiiel der Verwandtschaft beanspruchen, mit dem
legalen Stammbaum belegten, die Beweruer um
einen der Johann Ttainpsi'schen Stiftungs-
plätze zudem noch mit dem Heimatschcine und
mit dc,n Nachwcife der deutschen Muttersprache
doeumcntierten Gesuche, welche auch die Angabe
zu enthalten haben, ob Bittsteller oder eines
seiner Geschwister bereits im Genusse einer
Stiftung ist,

l ä n g s t e n s b i s Ende A p r i l 1 8 9 6
bei der vorgesetzten Studicndirection, beziehungs-
weise Schulleitung, einzubringen.

K. l . Landesregierung filr Kratn.
Laibach am 3. Apri l 1898.

(1369) 3—1 g . ^ 0 6 6 .
Kundmachung.

I n Schwarzenberg ist die Stelle einer
Vezirlshebcnnme mit einer jährlichen Remune-
ration von 50 fl, aus der Bezirkscassa zu besetzen.

Die gehörig belegten Gesuche sind
b i s zum 15. M a i l. I .

der gefertigten Bezirlshauptmannschaft vorzulegen.
K. t. Vezirlshauptmannschaft Loitsch am

4. Apri l 1898.

St. 6066.
Razglasilo.

V Črnemvrhu, občina Črnivrh, je služba
okrajne babice z letno plačo 50 gld. iz okrajne
blagajnice popolniti.

Pravilno obložene prošnje se
naj do 15. m a j n i k a t. 1.

podpisanemu okrajnemu glavarstvu predlože.
C. kr. okrajno glavarstvo v Logatci, dn6

4. aprila 1898.

(1384) 3 - 1 Z. 17/Pr.
Eoncurs-Ausschreibung.

Beim lrainischen Landcsausschusse gelangen
zwei Nechnungsosficialsstellen I I . Classe nnt den
Bezügen der VI. für landschaftliche Beamte gel»
tcuden Gehaltsclasfe zur Besetzung.

Wetters ist die Stelle eines Praktikanten
bei der Landesbuchhaltung, eventnell bei der
Landescasse, mit dcm jährlichen Adjutum von
500 si, in Erledigung gekommen.

Gesuche um Verleihung dieser Stellen sind
unter Nachweisnng des Alters, der Studien,
Befähigung, zl'enntnis der slovenischen und
deutschen Sprache und bisherigen Verwendung

b i s 20. M a i 1 8 9 8
beim gefertigten Landesausschnsse einzubringen.

Die Bewerber um die Rechnungsosficials»
stelle müssen unter allen Umständen dcn Nachweis
erbringen, dass sie die Prüfung aus dcr Staats«
, echnunaMissenschaft mit gutem Erfolg abgelegt

haben- bei den Competenten für diePrait'lanten
stelle wird dagegen verlangt, dass sie " ' " ^ , ,
die unteren Classen einer Mittel- oder em
derselben gleichgestellten Schule absolviert l M " -

Äom lrainischen Landcsausschufse.
Laibach am 7. Apri l 1 ^ ^ ^ _ ^

(1370) 3 - 1 - H Z i Z "
B. Sch- ̂ '

Lehrstelle.
An der zweiclassigen Volksschule in V"m

gelangt die zweite Lehrstelle mit den ^ ' " U
der IV. Gchaltsclasse zur definitiven, bezttyunll
weise provisorischen Besetzung . . .

Die bezüglichen Vewerbungsgcsuche !"'"
b i s z u m 30. A p r i l 1 6 9 8

hieramts einzubringen. 55,«
K. k. Nezirlsschulrath Adelsberg am o>

April 1896. ^ ^ ^ -
(1339) 3 - 2 St. nw

Razglas. d i
Oböinski sv6t ljubljanski je dovolü tu

za li:tos 800 gld. v ta namen, da [Iie
ž()ih

magistrat pošlje prirnerno število , l l l )Og(&.
äkrofuloznili otrok v morske kopelje v
deži. ja

Magi?trat to oznanja s pristavkom,
je prošnje zaoböinske podpore v omenj
svrho izročati mu

do 30. a p r i l a letos b 0 | .
in v njih posebno naznaniti, a ' i "° n Jo
nega otroka spremljal kdo domačih p&\^0

Gorice ali ga bode treba tja poslati 7. naj
sptemstvom. . ^e-

Ozirati se bode magistratu pr' V ^
litvi podpore v prvi vrsti na otrokCi
imajo v Ljubljani domovinsko pravico-

Magistrat dež. stol. mesta L joM* 0 6

dne 18. marcija 1898.

Kundmachung.
Der Geineindcrath von Laibach h") ^

Magistrate auch für heuer einen 6 r ^ t t
300 f l . für die Entsendung einer e n t s p r e ^ " ^
Anzahl von scrophulöse» armen K,ndcM '»
Secho^piz Grado zur Verfügung gestellt.

Dies wird mit dem Bemerken i " ' ^ e
meinen Kenntnis gebracht, dass Gefuche u ^ „
Unterstützung aus Gemeindemitteln zu g e o ^
Zwecke

b i s 30. A p r i l 1 8 9 8 . . ^ .
hieramts einzubringen sind, und darin n'« ^ , ^
derc angegeben werden soll, ob das l / ^ ^ ,^c-
durch die Angehörigen bis Görz befölderc ^
dcn, oder ob für eine andere Begleitung
uorzusorgen sein wird. ^ützuN'

Bei Verleihung der gedachten UntMluv ^
gen hat der Magistrat zuvörderst m ^
heimatberechtigte l inder zu berücksichtigeu-

Magistrat dcr Landeshauptstadt L ^ l l M
am 18. März 1 8 9 6 ^ ^ ^ ^

^ 1 3 ^ ^ g ^ ^ '
Kundmachung. °,

U u t o r i s a t i o u b p r ü f u n g f i i rNersicher" ' s
techniler. . Ker'

I n Gemäßheit der Bestimmungen ver ^
orbnnng des Ministeriums des Innern u n " ^ ^
Ministeriums für Cultus und NutereM ^
3. Februar 1895, R. G. Vl. Nr. 23, ^ ^
die Autorisierung von Versicherungstea)" ,,„
wird hiemit bekanntgegeben, dass l" s<
Ministerium des Innc in bestellte P " ' " " z
Commission in der zweiten Hälfte des -""' He
Mai 1898 Prüfungen von Candidattn. '" ^ .
die Autori'ation als Versicherungstechnu"
streben, vornehmell wird. . her

Beiuerber ilm Iulassuug zur Megung ^
Prüfung in diefem Termine haben ihre u ^
gestempelten und instruierten G^uche „

b i s längstens 30. A p r i l l » « ° , ^ i l .
beim k. k. Ministerium des Innern emz»" " ^

Die Gesuche sind geniäß 3 3 der cm«
Verordnung zu iustruieren: ^e»tt

1.) mit dem Heimatscheiue ^ " < " ^ a t s '
sonstigen Nachweise der österreichischen «?
bürgerschaft; c.„^,tiaU"9

2.) mit dem Nachweise der Eigenberecyu^
lTauf- oder Geburtsschein, eventueU
jährigkeits.Erllärung); . m-lM

3.) mit einem von der Ortspolizei'^«,
ausgestellten Sittenzeugnisse; «^c.luieruNs

4.) mit dem Zeugnisse über W Absolve
einer Mittelschule; ^ ^ l f . ina^

b.) mit dem Nachweise, dass der Z u l a » ^
Werber an einer Hochschule Vorlesungen
höhere Mathematik gehört habe; .,, ^,,«as"

6.) mit Zeugnissen von V e r s t c h " ' ^
Instituten oder öffentlichen Aemtern "oci ^^z,
sonstigen glaubwürdigen Vestätignng, v"' ^ , r
wie lange der Bewerber sich selbst""^« ^ r
im Dienste eines Versicherungs'Instn»lr ^ ^
in einem öffentlichen Amte mit der M S "^ M .
vcrsicherungstechni cher Arbeiten besch"'/'» ^ r

Die Bestimluung der P r ü f " " ^ " l ^ . ,
die einzelnen zur Piüfuug z u g e l a s s e n e n , ^ ,
dateu innerhalb des oben festgesetzte»^" ^ .
erfolgt dnrch den Vorsitzenden der P " ,
Co.uniission.

K. l . Miltifterium des Innern.
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KSS**» w w Verlangen und kaufen Sie denselben!
323 ' R o t l a ^ Pak^t;^ xsmiti weissen Schleifen oder Schachteln.

L - I - | B L L _ _ _ J MAUTHNER's
r i T^H^r berühmten

iLJfuflinars Samen. Gemüse-
§ JN*g ' un* Blumensamen
1̂ '" KÜ geschlossenen, behördlich geschützten
f /^BSf ' Paketen

*̂ .v mit der gerlohtlioh eingelragenen

I - w^ull%-^? Bären - Schutzmarke
EÄBfiSÄ. • is!m^A Commissions-Lager
m. M^* ^ ^ ^ 1 S ^ ^ 6 ^ 1 1 0 ^ 1UD4 hei de" meisteu größ-re»

I £ ^ * l » « - *>*** Gemiscütwaren -Häiiflleru
1 BodpnK e L6]i ^PEm: in der Reflie. Oesterreichs.
H V^r4^eS D t e i t : T i e f l D c k e r ^ W " In jfidpin Orte ist nur einer
•ff RJCnt tiahrhaft Und niCht fsiSCh Firma der ecmunissionswei e Verkaul
KHL&6dÜn&t(

 ; der 80 gangbarsten Sorlet. Gemüse-
HB&K UIU' Blumci)sai"en übericagen, somit
^ H | ^ nur ein Kasten aufgestell . Aus Orten,
^ ^ H H ^ * ^ ^ $ S s Ä & . ^ ^ S S ^ ^ ^ * « » ^ » J& wo sich noch kein Comn.issionslager
^M^^^^^^^^^M befindet, werden Anmeldungen ent-

^ ^ ^ ^ ^ ^ H Ä ^ W H H B ^ S r a ^ i ^ ^ H B H i gegengenommeu.
Andrä88V8t*nSClie U n d e o h t e S i u n^", von der Firma Edmund Mauthner (Budapest,
tragOlj

 y Ira88e 23) herrührend, können nur jene betrachtet werden, die die Janreszahl 18U8
7'e'gt mit°i ^''iKinal-Paketchen geschlossen und, wie die nebenstelieudc Illustration
^Or Nao). i e r ̂ ^'"Jdung eines Bären und mit dein Namen Mauthner versehen sind.
*»—^^"'nurigen wird p'warnt. (733)

Sofort zio. T7-erpa-o3rLten.:

w Meierhof -«
G5 Jooh Aeckern, 83 Joch Wiesen und Pächter-

wohnung um 1900 fl. und Steuer.
Po** ' 1™ s »> führt man bei der Gutsverwaltung Brei tenau,
^^Rudolfswerl in Krain. (i348) 3-2

iFiliirlFiBaißiii"
0 S t ) Telegrapli und Eisenbahnstation „Bad Radein" an der

Bahnlinie Spielfeld-Luttenberg der Südbahn)
abhanee

ej ) e .^tuu(^e V011 Radkersburg entfernt in anmuthiger Gegend am Nord-
fiteren MG%S|e'ner P r äc ' l l 'gen Aussiclit wegen vielbesuchten Capellenberges im

keine vJ*^ m i l d u n d gesund, Luft rein und staubfrei. In meilenweitem Umkreise

3T l l v l l ß t i ' H a uP t ( lu e"e «Radeiner Sauerbrunn», alkalisch, muriatischer und
• • w a * ! reichhaltigster Natron-Lithlon-Säuerling (das steirische Vichy).

| Jeubrunnen: Trink- und Badecur.
^rinkcurpn E'8.e.ntluel|en, wovon drei zu Bädern, eino, die «Rudolfs-Quelle», zu

r̂en̂  m Verwendung sind.

Trink- und Badecur.
Dam isenbäder> Sauerbrunnbäder, hydropathische Cur,

^ptzelle, Massage, Kefyr- und Molkencuren.
2a 'son: I. Mai bis Ende September.
«eilanzeigen (Indicationen).

fÖhre, K a t a ^ h l U k l K ' U e u < l c s HaniHysteiiw* (Blaaenkatarrh, Katarrh der Harn-
r°Phie) riPr p In d e n Harnleitern, Schwächezustände der Blase, Schwellung (Hyper-

^ ^ K e r n n o . °i a a > Katarrhe der Nierenbecken und Kelche, HaraNtture-
( l m A»fanRssiadiu I 6 U n d B l a 8 e ^ S a n d U n d StQiji^< B r l f l h t ' 8 c h e Nierenkrankheit

u V) VLM*
 1(^Uiritis urica> Podagra).

M a8enerweii e i UnU ' )
n f l 8 8 t Ö r U n 9 e n (DYsPePs ie> acuter und chronischer Magenkatarrh,

Kehlkopf! n!! i an r h a l i 8 , c h e L e i d e n überhaupt (Rachenkatarrh, Katarrhe der Luftwege,
5 \ Kra L

B . r°! l c h l a |katarrh etc.).
^atarr] l e s t r r T r ' , . d e r w e i b l ' chen Sexualorgane (Uterinal-, Cervical-, Vaginal-
rr 'nkcuren , i J r ' J>a*>ituelle Congestionen) in Verbindung mit Eisenbädern und

6 ) Kat h
ISenCJlle"en'

7 ) Darm rkatae rhG a l l e n ö a t 1 f l 8 ( G e l b s u c h t )> Leberanschwellung, Gallensteinbildung.

Aufr1
l8.dläteti8Cl'e8 G e t r ä n k b e i Epidemien (Cholera, Typhus, Wechselfieber etc.).

adeblbiioth«!i,8t « u " d hi l l iS- L e b e n gesellig. Curaalon, Zeitungen, Clavier,
Cura R adfahrerbahn eto.

(^i©n), WoTmV. D«iY"v- Äogner-Gusonthal, Operateur, emerit. Aaslstent
Alle A •• " V l l l a Marienheini». -

uskünfte ertheilt die Curdlreotion und der Curarzt.

^ b a o h a U P t n i 6 d e r l a g e n f ü r R a d e i n e r Sauerbrunn:
lnarkt V G ? * 1 « ? 1 » » K a s t n e p x Wien: Ferd. Hühner, I, Fleisch-

w a z : Jos. Heile, Schiniedgasse 20; Const. Spaits, Schiffgasse 2;
iiif,u Cilli: Joli. Kopprnann U289) d~l

Fort mit den Hosenträgern!
Zur Ansicht erhält jedermann franco gegen Franco-Rücksendung einen Gesundheits-

Splralhosenhälter, bequem, stets passend, gesunde Haltung, keine Athemnoth, kein
Druck, kein Schweiss, keine Knöpfe, 75 kr. (drei Stück fl. 1-80^ per Nachnahme).
M. Jellinek, Wien, 11/8, Erzherzog Karl-Platz 14. (626) 8 - 8

Nervosität wie überhaupt jeder Schwächezustand, hervorgerufen
Bleichsucht durch angestrengte geistige oder körperliche Thätigkeit,
Blutarmut oder als Folge einer schweren Krankheit oder mangel-
Nervöse Frauenle iden haster Ernährung oder Verdauung, wird am raschesten
Appetitlosigkeit geheilt durch meine
Magerkeit X£i«£ffe»Bm«»c*atJL«»:BmG}-Pillen
Nervenschwäche Preis fl. 2—.

(Neurasthenie) (Uoborall gosotzlich eoaohütrt.)

Schwanen - A p o t h e k e (532) 26~5

Fi-; i i i i t t i iyt kft> mm.

Ein altes, gut eingeführtes, rentables

€w eschä f̂;
^»•MUlMam't; W.waiWdwxtiXa.w? ist wegen Familienverhältnisse prompt

zu verkaufen.
Kenntnisse, eventuell der Speditionsbranch^, erwünscht. Capital bar

9000 Gulden.
Antrug» erbebn un'er „Lucrat iv 9 0 0 0 " an die Buchhand-

lung E. Schmidt, Via Sergia in Pola (Istrien). (1330) 3-2

T l i e i r e s e Ä±2c§-̂ :r
Spital«;asse Nr. 3

Infolge Geschäftsübersie^elung werden sämmt-
liche Artikel, als: Herrenwäsohe, Cravatten, Socken,
Radfahrer - Sweater, -Stutzen, -Mützen etc. Kinder-
wäsche, Schling'streifen, Spitzen, Einsätze, Posamente-
rien, Seidenstoffe, Saminte, Tücher, Echarpes, Schürzen,
Strümpfe, Sacktücher, Mieder, Handschuhe eto. zu be-
deutend herabgesetzten Preisen verkauft. (is66) 3—2

Sfeinfelder Bierbrauerei

Brüder Reininghaus, Graz
Central-Depot:

Laibach, Schischka
(Verwaltung: Max Zinnauer)

Telephon Nr. 65
empfiehlt

Lager-, Märzen-, Exportbiere und
Steinfelder Pilsnerart

in Fässern und Flaschen.
Flaschenbiere pasteurisiert.

-*> * o —

Depot für Gottschee und Umgebung
bei Herrn

Hotel „Stadt Triest" in Gottschee.
*>•* C-»

Depot für Rudolfswert und Umgebung
bei Herrn ~'s $M

I Gastwirt: Brunner'sches Gasthaus (daselbst Eiskellereien) und
Skabernetisches Gasthaus in Rudolfswert. (1346) 3-1 I
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Speciahnarken: flfe \ • • \* ^ A *

*Äsr ffaiasnna - wcmc 58
die X^eWeii <l«*st lieilig'en ^H w W

Landes . ^ der (1290)
, , . vtM-einißten W e i n g ä r t n e r in Sarona-Jaffa, von hervorragendsten Autoritäten empfohlen, garan-

Achtung auf gesetzlich geschützte *ert f**** « » ™ e i * a i » ^ ™d erhältluh in
Etikette mit rothem Kreuz. L a i b a c h s Delicatessen-HanclliiDg J . C . P r a u n s e i s s , Rattiliausplatz Nr.iy.

Sehr praktisch auf Reisen. — Unentbehrlich nach kurzem Gebrauche. n
Sanitätsbehördlich geprüft. H

^Attest Wien, 3. Juli 1887.) B

B e s t e « u u d l>i]]igt»t«;j-; H

ZAHNPUTZMITTEL. I
Das Ausspüle» dos Mundes mit einem Zahn- oder Mundwasser allein ̂ 1

genügt nicht zur vollkommenen Reinigung der Zähne. Iliezu ist die Anwendung ̂ J
eines Zahnputzmittels durchaus nothwendig. (5034) 4—4 II

IV* Ueberall zu haben. ^ß\ H

Z1JC3KEIRMIW A.
35Oaaa.aJ. s^isser aJLs IZi-ULcfeer. E i n StvLclr 2 1er.

^tA mu VL^MA Wr^dMtm.M.rw MM
ISOmal snjLSser sils Zvicfeer. E i n St"ü.c3s: 1'/» 1er.

ZUC2KEIHUIW €2
in kleinen Pastillen. Ein Stücls 1 Isr.

Zur Probe sendet per Naohnahme als ulodrlgatsn Quantum 100 Stttok

MŜ mxftMrmolm I W o j t e c l i
3ST-u.sleT P r a g . (1052) 15—10

\V0T' Den Wiederverkäufern hohen Rabatt. — Preisliste gratis. ~ W

/^S&kMleiffeiiti*opfeii
ß^^^^Ä^Ä d e s Apotli. C ISrady
^gj^^^mi (früher Marittmeller Mujfoutrop(en)
BH^^EjCS^H bereitet in der Apotheke „zum Königs von Ungarn"

IPiR^I^H ( ies Carl Brady in Wien I., Fleischmarkt I
• J H f S O ^ B vormals Apotheker „zum Sohutzengol" in Kremsier
^ ^ ^ M ^ ^ ^ H ^ e i n allhewährtes und bekanntes Heilmittel von anregender und
U^^PPSS^Hkrästigcnder Wirkung aus den Magen bei Verdauungsstörungen.

r*/facuOft des Apoth. C. Brady
ächutsmark«. (früher A t a r i « r o l l e r M a f j o n t r o p i o n )

sind in rothen Faltschachteln verpackt und tnit dem Bildnisse der heil. Mutter Gottes
von Mariazell (als Schutzmarke) verseilen. Unter der Schutzmarke muss sich dieneben-
stehende Unterschrift fi/ifauiULy* befinden. Bestandtheile sind angegeben.

I=xeis & F l a s c l i e -3=0 to., IDoppe l fLasc lxe 7 O to.
Ich kann nicht umhin, nochmals darauf aufmerksam zu machen, dass meine

Magentropfen vielfach gefälscht werden. Man achte sonach beim Einkauf auf obige
Schutzmarke mit der Unterschrift C. Brady und weise alle Fabrikate als
unecht zurück die nicht mit obiger Schutzmarke und mit der Untersourift
C. Brady verseben sind.

Die Magentropfen sind echt zu haben in Lalbaoh: Apoth. Piccoli, Apoth.
Mardetschlaoger; Adelsberg: Apoth. Fr. Baccarcich; Radmannsdorf: Apoth. Alex.
Roblek; Relfnltz: Apoth. Jos. Ansiik; Rudolfswert: Apoth. Bergmann, Apoth.
S. v. Sladovic; Peuorbaoh: Apoth. v. Payr; Stein: Apoth. J. Močnik; Tsoher-
nembl: Apoth. Johann Rlazf-'k. (5887) 14—9

f^ 1 H
v JH90Z i&M nnrKftnn Q ^

^ f | Diana-Fahrräder
flHBl^BSBPäiHUL^bsSwKiiMl sind unübertroffen an

Solidität, Eleganz und leichtem Lauf!
Die 1898er mit vielen Neuheiten versehenen
Modelle sind zu besichtigen beim Vertreter:

Johann Jax
M,2mml»£l«~l» (1072)24-4 j

>̂ "TXTIerLerstxa,sse 3>TT. 1 3 - <̂
tU k̂ ..._.. ^Jj

Brauer-Akademie zu Worms
zahlreich besucht von Bierbrauern aus allen Ländern, beginnt den Sommer-Cursus
2. Mai. Programme zu erhalten

(720) 5—4 d u r c h die D i r e c t i o n .

I VORTHEILHAFTE AGENTUR ie
angeboten an thätige J'ersonen jeden Standes. Mit 10 kr. frank*<? _
Briefe sub A. .'i± \an die Annoncen-Expedition der NEDERLANÛ n
KiOSKEN-MAATSCHAPPIJ, IIOTTEHDAM (Holland). (118b) * ^f

Ilocih/w-iclitlgr für jeden ^ead.faürer!

„Gaaolin"
ist das einzige Product, welches Verletzungen der Luftreifen durch Nägel, Dornen' .^j
andere spitzige Gegenstände ohne jede Beihilfe des Fahrers während der Fahr1 r

fl.Riirl
schließt, greift die Lustschläuche nicht an, sondern conserviert den Gummi und oß

dabei die Elasticität desselben. . «hreod
^ C r a a o l i i t 6 6 erspart das lästige Aufpumpen, schützt den Reifen w a . e t z t e r

langer Dauer und verschont den Fahrer vor dem zeitraubenden Reparieren ver
Pneumatics. (12B&) A^

Alleinvortretor für K r a i n :
K o M n ^ ^ & P»MS*|«-^M. Fahrradhändler

Laibach, Wienerstrasse Nr. 5, Frohlich'sches Haus. ^ ^ ^ ^ .

Razpls zmaujševalne dražbe. ^
Podpisani kvajni Solski svet razpisuje zmanjševalno dražbo, za oddaj uJ.j

£ o l s k e s t a v b e , katcra se bodr> vršila dn6 21. apr l la 1.1.» °"
dopoludne, v šolskeni poslopji v Smartinu pri Kranji.

Na podlagi proiačuna znašajo stroški:
•/.a zidarska dela 9387 gld. 38 kr.
> kamnoseška dela 611 » 68 »
» tesarska dela 3800 » 35 »
> mizarska dela 850 » 05 »
> ključavničarska dela 10H0 ̂  0.} >
» kieparska dela 298 » 82 >
» pleskar^ka dela 259 i 81 »
» steklarska dela 201 » 44 »

.» pečarska dela 387 » — »
» šolsko opravo 6H1 > 35 >

Skupaj . . 17517 gld. 91 kr. <inarti»u
Načrti, proračun in di'azbeni pogoji so na vpogled pri šolskem vodstvu v
Dražba se bo vräila najprej po posameznih slrokah in potein skupno. „rilô i**
Pismene ponudbe se morejo doposlati pred ustno dražbo in jiw Je '

6% jamščine od proračunane svote.

Krajni šolski svdt v Šmartinu
due 25. inarca 1898. , ^

(1281) 3-3 Jožef Fajfar, predsea

\\ Original-pilsencr III
<<S Bezugnehmend auf unsere Annonce vom 24. und 26. Februar lö TO
^ 5 erlauben wir uns das hochgeehrte Publicum in Kenntnis zu setzen, das. Tg
X») unüer Bier in den Localitäten der Herren: AS

^ i Ä B ß ^ t t ^ t o ! ^ ^ ^ h J M \ J o h a n n B u z z o l l n l (Spitalgass«5)' g

^ ) Ordres auf Flasohenbiere werden sowohl in unserem " u l
e ' n . Ä

&£> Gradischa Nr. 5 als auch in den obgenannten Verkaufsstellen entgcg w
C~\ genommen. « •
^ ) Auflräge aus der Provinz werden pünktlich effuctuiert. j ß [
x ^ Hochachtungsvoll (1309) Ug [

1 Gorup & Schitnik, |
§^ General-Repräsentanten .„ g;
^ des bürgerlichen Brauhauses in Pilsen, g e y r ü n j e t j o ^ j ^
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felunayr's Hotel Südbahn, Wien, IV., Favoritenstrasse 58.
Sö(l'UndSfleS,' im i t b ü r 8 e r l - C o m f o r t eingerichtetes Huus, 100 Zimmer von fl. 1 - — aufjv. incl. elektr. Licht u. Service. Telephon und Bäder im Hotel. In uAmittelbarer Nähe der
^ ^ ^ ^ laalsbahn, Tramway- und Omnibusverkehr zu jeder Zeit nach allen Richtungen. Hans Kirohmayr, n&teiioi, früher langjähriger Oberkellner im „Hötoi impor.ua" wion. (1202) 12-2

#1 -**ao vollkommen noue

Sisteaira-üDlri
h" gativf Aus t r i ltes aus dem Staatsdienste

olaaiL.* O d e r theilweise vorkäuflloh:
- ^ S t r a s s e 23, I I . St. (1345) 2 - 2

J j Üniformsorten ^J
f^atah« B e r e - u»d Hüttenbeamten,
lti^n v m t e n u - nnlform. Corpora-

' ^nnschaf t a - Bergkittel und
. Grubenkleider

^alföte IT'1 diH L k- ' ; r i v-
vu'i Staatsbeamtenuniform-, Oivil-

j . ^eiaer. und Peintuchfatrik
l i ^ ' ^ i k e Sohn in Pfibram (Böhmen).

Annahme. — Illustrierte Preis-
^ - ~ ~ _ _ « m i a n t e franco. (61H) 1 0 - 8

^ j »e achöno, moderne

Jjohnung
< e ünl » ramraer! z w e i Zimm(-ra.

>«?« 4 Ä t f e t T ö r ' > l zusolge Hebor-
- la>Qaatr3 " •Ll)ni"> zu vergeben:
""-- - a 3 S 0 Nr. 23, II. St. (1:544) 2-2

i.Jfräulein
tnVeni8i! |

e i<5F;un i l i e ' d e r deutschon und
•ri.bewaiirt , p r a o l l e mächtig, im Rechnen
" ari Ms n W i r d i n e i " « l ö ß e r ' s G e

ö» ^S(h, ; f*
S a i p r in au fgenommen .

^ - ^ ^ g j j j i i b a o h . (1342) 2 _ 2

Y^ Tüchtiger

Vertreter
CJach u„ (UT8ervensabrlkeu wird für
"Jl hei KiMf^ebuilK gesucht. Rcflectant

Sp9*erS K t e n d e r D^lioatesBen-
. ^ U ^) t e n

 D r a a c ü o gut eingeführt sein.
to" W j« . ' 1 " 1 Referenzen unUr

lejj, 1081» a n R u d o l f iKoase,

^ ein'
er 1)iesigea Aasoouranzkanzlsl

*** Mann mit schöner
^6 Handschrift

^£'CAnf d e r Sftl>">WWung per An-

C>Ura n ! E
 l e b e n u Offerten unter

^ > r ^''tuno 1 a n d i e Administration
|V^-^! rbeL«n : (1353J 1

^UchEälter
r"WU'n SDrI ' d<Jr d«'utsclicn und slo-
?Vi lß ' * Ä Malische bevorzug.)

* C * 0 b 0 r
e i " e r r n Eduard Frearöky

< ^ r ' Äroatioa, Wühm Offerte 1
fc^——_ (1974)

Philharmonische Gesellschaft.
Infolge Beschlussunfähigkeit der für den 7. April einberufenen Plenarversammlung

findet die

isffiiitle Flipersnlii
Mit two oh, den 27. April 1898, um 7 Uhr abends im kleinon Saale der
Tonhalle statt.

Tatfesordunng t (1378) 3—2
Bcschlussfas.sung wogen Annahme des Leopoldine Gregorizh'schen Legates.

"To.GOO fl. Haupttreffer
±\lr d i e ricib.tig'e Z-iösian^- (1359)

fl|||HH|^HH||HHHHmH| ^'e «Winter huaioriflijifjen ^Jäücr» nclu-n,
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H 11111 î v im 5. ̂ aljrnange crfrfjcinculicä, rcid) isluftviertcö

<>: c c § § tj. H l tyuHioriflifdjs* HuteiT)aItuii3oO(rtü immee mcljr
....j..«"^ « , E . ^ ^ - H : ^ K H l f̂faunt̂ tmadjen, für bip ridjtî c S2liiftofutifl bcö ncbcii-

• ^ i S s ^ ' p ' c ' ^ ^ B H ftcfjcubcn 9}ätl)fet» bi-iit rjtüdfiicl>cn (öeroinner ein Dtubolfö*
o '5"£ H ^ ^ g - s r g „ - ' - 5 « i»oö mit brm jpoupitrcffer oun 10.000 fl. 38er ba* 9tötlj?cl

(~r 5<£i 5 * - - ^ i n'-0 C ̂ 9 m"sttf), ?cnt>i* bie üöfiutfl mit feinem beuttid) flefd)ricbencn
Jg* S 2 - 2 • E ^ g 5 ^ ^ ^ < ^ H 9 J s l m n i l t n b Wbreffc, nebst brm halbjäijr. ?(t»ouucmcHtö-
:<̂  Ä j= ^ ^ . S ^ -ä jj Ä fc W| öctrslstc öou ?C. l'5O ober bicrteljäljvlift) 75 fr. (and)

»̂ s š S c t " " ^ o ^> ̂ B in SriefiiiarFett) an bto «tlötcitcr Qmuovifttfdjeit SJlät«
<st c e o ^ ? ^ g g ; ä M tfv»,2öiett, VIII. !ücj.,£cr*cufc(&cvftrrtf{c46. 58fi

'S S 1 « - ^ « ^ * ^ ^ ^ -̂  R9 »ffwn lr&tcn *ßrci§auzid)rcibHngcit fielen bie s^rämtnt auf
V» » Q 5? £ IT £ ̂ S « £ H | ^ l 'vrn ^ r- ®- @^tDl" il1 iJiuiffirrijen sJJr. 51 (Ungarn), auf

ßÖ ^ Ä " - C « - e ^ ^ H fS'fsltt Sofcfine 3Matjd)ef, I. f. ̂ olwt-Wsteutcnö.Sßitnjc in aBicn,
J* Ž S 5 . I # • £ JS a 19 ,= H U., W.o&c ©peefgaffe H, mib auf .'pa-ut ?(. ̂ auijdjff, üô vcc

€ € € r € ,-vo E - H i n *a»M&. Ĵoft $ro6merijj (Wäljren)- — *tttc« tyeitcce
ö ? W , S « ^ a § © f^HI briiiflcn bie «Söicwci* l)umotiftifd)cn Blätter».

1 Buoh, il. l Weltthnil Europa, mit 37 Abbildungen, oa.250 Seiten stark.
1 Buch, das Wissen der Cvcgonwart, mit vielen Abbildungen.
1 Tagebuch eines armen Fräuleins.
1 Buoh, Romane, Novellen u. Erzählungen von Berthold Auerbaoh.
1 Buch, Nsue Dramou von Wilh. Walloth, circa 2öO Seiten.
liBuch, Di© atme Frau, Roman von Maurus Jokai.
1 Märchenbuoh. A^f
1 Vortragsbuoh. T T "/*^[
1 Briefsteller. P ^JJT
1 Liederbuch. ^^i^^j^^^^.
1 Oolegenheitsdichter. ^^^iTMt^^
1 Geheimnis von Berlin. iv^T^F
1 Spiel Zauberkarten. #Mm!:
6 Gratulationskarten. jwfi«
6 Ansichtskarten von Berlin. CJKSIL
1 Buoh, die Kunst, jungen Damen zu gefallen. jfifw!**
1 Mikosoh pikanto Witze. ff im
1 Kotzcbues Vorzwöiflung. Jra W
1 Scbäfer Thomas Prophezeiungen bis zutu Jalirel900. ßjr W •
1 6. uud 7. Buoh Moses, geheimnisvoll und interessant ^^x r * Pl-*****
1 Kalender 1890. ^ ^ ^ - ^ ^
1 Traumbuch.
1 Punktierbuoh. (659) 4
1 Buch mit 1000 der neuesten Witze.
1 Räthselbuoh.

Diese 36 verschied. Gegenstände liefere ich in tadellos neuen Exempl. bei
Einsend, von j gp - n v m K * f^. ZS. • S O ~ P f
(auch Briefmarken) franco und zollfrei. Nachnahme 30 kr. mehr. Außerdem
erhall jeder Käufer, dor sich auf dieses Insorat bezieht, noch ein Buoh
umnoust (Paketsi-ndung). PZu beziehen nur durch die Buchhandlung von

Siegfried Feith, Berlin, N. W,, Klopstockstrasse 21.

tine nette Kaffeehaus Einrichtung:
>ŝ  N-'h S r t ß l l n l ^"kehör, Spiegel. T^che, Ŝ ssj-el f!c. ist wegen Ueborsicdlung sofoit billig zu verkaufen. |

^^^^.^^J^Karl Till, Papierhandlung, Congressplatz. (1376) 3-1 I

*•• Genis Zauber-, Geister- und Specialitäten -Theater
*•» «l̂ a« Ijüttei'iiiHiiii.Allee.

.„.. )n * ^ * -A-3:».pli.i-i«la.eaterT=>a,-va., 1OOO P e i e o n e a fasseadL. "^P|

V | 2 # ? ^ " •T Ostersonntag, den 10. April 1898:

• 1^ Eröffnungsvorstellung
i" ^ ^ ^ S Sonntag und Montag finden zwei Vorstellungen statt.

lÄf'"' ^SHHsl^ Auftreten sämmtlicher Künstlerspecialitäten I. Ranges.
W./ ^ f ^ - v V ^ H H K ^ . Zum Schluss: Dr. FaustB Abenteuer auf Sohlooa Tolleuiitein

^ » % T ^ - N « P ^ n ^ m oder: D ' r s t u r z lu den Höll^dHnm; e j n g i n a l " G e i B t c i "
^ S" '-̂ iflî HHtt TÜKlioh abandB 8 UhrVorstellung bei jeder Witterung.

^ '.>^^H9iHsi Jodon.zweiten Tegr neues Programm.
'^lÄfBP Alles Nähere besagen die Programme und Placate. - Billet-

>:'* -IS?™^ Vorverkauf an der Tagescassa im Theater. \\6it)
.... ̂  _ ...,,.. Hochachtungsvoll L. Geni, Director.

Für ein grösseres Gemisoht-
warengesohäft in einem grösseren
Orte Unterkiains wird zur gelbständigen
Leitung ein tüchtiger

Commis
gesucht,

der einen entsprechenden fixen Gehalt
und einen ansehnlichen Nutzenantheil
erhält.

Derselbe muss der deutschen und
slovenischen Sprache in Wort und Schrift
mächtig und zwischen 24 und 35 Jahre
alt sein.

Bedingt wird gutes Verständnis fiir
Manufacture Spezerei- und Producten-
geschäft, mehrjährige Servierzeit in
grösseren Gemischt Warengeschäften am
Land« und gnto Referenzen.

OfiVrten sind an die Administration
dieser Zeitung unter Chiffre «M. 1000>
zu richten. (1333) 3—1

jTrinc j)amen-
Modellhiite in aparten Neuheiten empfiehlt
(1109) der Modehutsalon 6—4

3. S. BeneDikt, taibach.
WtT" Feine Modellhüte werden im

Schaufenster nioht ausgestellt.

@ Radfahrer! ©
Die erste und einzige Bicycle-Lackier-Anstalt

mittelst Email-Lackierofen eigens construiert
befindet sich (1294) ;J —S

Barmüerzigergasse Nr. 1, rückwärts Im Garteitos
und weiden daselbst Bicycles vou fl. 1 50
aufwär ts auf das schönste und dauer-

hafteste in allen Farben lackiert.
Um RÜtigen Zuspruch bittet ergebenster

Karl Pirker f Lackierer aus Wien.

Gegründet 1870.

Herren-, Damen- u. Kinder-
Wäsche-Erzeugung

on gros und en detail

Preis und Ware ohne Concurrent

«J f ' 2
"g • Hcrren-IIc inden i p

5 i woiss Chiffon, glatto Urust, j (p
1̂  ! ohnoKragen.ohno.ManHcliutton • jj
M j 27 Sorten i »

• pr. Stück von il. 110 bis 2 70 ; 3 .
Ö i p r . >/i Dtzd . » » ü-25 » 1 5 - — j £
N I K n a b e n - H e i n d e u j g1

O : in 4 (irüssen, sonst wie obon , g
g, : pr. Stuck fl. 1 - , 1'*« | W
M j pr. '/, Dt/.d. » ö-7ft, 7-7ö. (t>
S I Horrcn-Uiitorhosen ^
P G Oualituton JS
* pr.SlückSOkr.biBfl.,!-« ^
<B p r . '/, D t z d . II. 4 5 0 b i s / 5 0 . ,
S 1 j>UE«I. KriNfen J

•g - von 11. 180 bis a 20. >J g
P \ 1 IXxd. MBiiwclicHe« 3 <*
g \ von II. a:io bis 4-00. B »,
3̂ \ I Mw.il. UürtiNN / O

« \ (Vorhemden) / ^

\-|--IT1iiniifMnsrf f ?
Für tadelloson Schnitt und roelSste

Bedienung garantiert die Firma

Lalbaoh
Wilsche-Lieferant mehrerer k.u, k. Offl-

ciers-Uniformiernngen und der
Uni formier ung in der k. u. k. Krieg«-

(1337) marine. 23—2
Prels-Courante in

' deutscher u. slovenischer Sprache
werden auf Verlangen franco zugesandt.
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Mjm K o e s t l l n , !sBM*«ff ea&aE«

ßteanerkannt hestes Frühstück1

'. • Us cwrztlich empfohlen. „^ .
Win-Cartons.- a 33Wws\- Preis /U kftf

Hdhenlohe'sches Hafennehl
Beste Kndemahrnng.

° J (855) 6

Beim Wagenbauer Ban
sind folgende Wagen billigst zu verkaufen:

ein Stefanie-Wagen, neu; ein Broom, gebraucht;
zwei Breaks; ein Kutschier -Wagen, neu; drei

Mal »gedeckte, gebraucht. (1205) 3-2
Weiters eröffne ich, dass ich einen neuen Geschäftaloiter aus Wien auf-

genommen habe, der allen Anforderungen und Aufträgen aufs genaueste nach-
k o m m e n w i r d ' Victoria Ban.

Alleinige Fabrik ^&ffi^ *\̂ v FABEIK I
in Amsterdam. «^VStf^* i \ H » ^ von feinen •

&&$*%!& f * 4 * > tollindlBoho, •
(4291)28-24 _ y ^ e M j ' Liqueuren. |

v<fVtvö*t^e X W # ' Fabriks-Nlederlage: 1«^t>Vc\ v9 WIEN I
V*̂ '& f^vO1* Ö^ I., Kohlmarkt Nr.4. •

4 ^B^k ^ t i ' r ^ Iii<luoti«"P ocht anoh bol <lon bekannten rouommiorton flj
,» ^ A ^ ^ ^ jCf& Firmem nu haboü, und wird aufmerksam gomnolit, (1»HB H

^ 1 ^ * ^ ^ V9 moino hollandisohoii Liquouro nur In Amsterdam erzengt B
^ V % werden und ich wodor in üoutorr. - Ungarn nooh aonat wo, H

^ aaaser In Amsterdam, oiue Fabrik besitze. H

jMjfertreter: Hoh. Schott^V9HHrflHH^VVJV^H

H Wicü/'IU, lleuüiaikl 9. frmlMjjlljÄ'IjMlHllfij

(607) g C L L U ^ ^ ^ — l ^ i ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H " 20-8

I Achtung, Neulinge im Radfahrspurt! •
I Für Fahrühungen mit dem Fahrrad steht ein Saal von grossen Dimensionen zurVerfügung. I

I ? Ä ' I """•^S"-M r™1" I
•1 .. ,, ._ . .. aller Gattungen • •
• mit allen Neuheiten. / % / f . w L ; H •
• Bekannt beste und h, bOWmOMj isShmnnillllll Oll •
• wS!SL.5 lhÄp ir Helical- MllIlläSClllllß]l|
^ | Preisen. mm , ^ 1

H Die I r6WtOr* [ z u billigsten Preisen. •
• mechanische Werkstätte „, ... . H
^M fur allu Reparnluren he- PrelSOOUrante | H

• fi°d Hau»'",.eJS"wn «nglische ü,)er muaKtcMuW u,,d •
• PolanastrassB Hr. 31, itahrräder ****** ««*» Per •
^ B , - , , - . . ... . Post er&Us und franco | H
^H ebendort ist ein sclionpr ans der ° ^m
• Raum im Garlen für -. ~ i , n versendet. H
• Uebungen auf dem >' ( n U ) 4 •
^m Fahrrade. Jf' "• -*• v y ^B
^ | Ernpfelile mich dem P. T. Puhlicum höflichst und lade zu zahlreichem Zuspruche eio ̂ m

I F r a n z Č u d e n , Uhrmacher in Laibacti, 1

H fl|H| Erste k. k. ttst.-itii^. HUMHCIII. prlv. •'•r-
I f a c a d e - *̂ sa«*to<eaiL * Ws****?***

L KARL KRONSTEINER, Wien, I I I, Hauptstrasse 120
^ ^ 1 (Im oigonen Hanse).
I Ausgezeichnet mit goldenen Medaillen- jj.
• Lieferant der erzherzoßlichen und fürstlichen öutsverwaltungen, *• '^
• Militärverwaltungen, Eisenbahnen-, Industrie-, Berg- und ä U « a t l .

gesellsohaften, Baugesellaohaften , Bauunternehmer unü ^ l c ! i e

melster, sowie Fabriks- u. Realitätenbesitzer. Diese Facade-Farben, ^^_
in Kalk Jöslich sind, werden in trockenem Zustand in Pulverform und 1« ^ jj e

schiedenen Mustern von W kr. per Kilo aufwäits geliefert und sind, anbolang a f >

Reinheit des Farbentones, dem Oelanstrioh vollkommen gleich- _J* (iiö6) 2
karte sowie Gebrauchsanweisung gratis und franoo. ""^^^^^^^pj

I Felix Toman .1

Steinmetzmeister und Bildhauerei-Inhaber in Laibach, Resselsfrasse ® |
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von fertigen \O

Grabmonumenten und Grabkreuzen ^ M
aus besten Marmorsorten, Granit und schwarzem Syenit. Uebernimm ^. e ^
Zusicherung solidester Bedienung und feinster Ausführung die Steins™ >, 2 M

auch die größten ( l l J b j g
Bau- Steinmetzapbeiiei0• |

wie Stufen, Gewände, Säulen, Balköne, Sockel u. s. w. zu billigsten . jjgen K
sowie auch alle Pflasterungen aus Granit, Porphyr u. dgl. Der hoenwu a

Geistlichkeit empfiehlt er sich für Ausführungen von kirchHchen K
^ Kiuista SteiiiMietxarbci*el* |
^ aller Art, als Altäre, Kanzeln, Communionbänkc etc., ferner Statu^ ^ ß n g
O^ Marmor und Sandstein. Für alle angeführten Arbeiten werden die D g
^ Zeichnungen und Kostenvoranscliläge unentgelllich angefertig ĵgo- g
^ Grösstes Sortiment von Möbelplatten aus allen in- und au ^
OR ulsclioix BIfti'iiiO]r&rctttiiii£r6ii z u D 1111 firs t ö n l^rois®*^" ,-~*mif&9tfSft 15r |UCM^H?Tund I>gf ^

• für Herrenkleider ^'/ggndet
• von 70 kr. per Meter aufwärts

KBP^ | D. Wassertrilling, Brunn. {riin^.
W V M i Altes Renommee. Munter g r n t i ^ ^ ^ ^ ^ ^

|3 Die besten und schönsten %
jfjrrassaiime^ä
I Michael Kastner |
ffl in Laifoaeli (1192) l 0" 4 E
^ P zu haben: Dje- ^
p l 1) Lolium perenne tenne, Paoey's engllsohes B*y^ ^ {6"^ 5j
SjU dere, feinste und reinste, extraschwere, Hochprima-Qualität 50 Ki'° ' M
2fl 2.) Lolium perenne, englisches Raygras, sohwerste 12"^ M
H Qualität 50 » f ix•- P
1 ^ 3.) Lolium perenne, englisches Raygras, gute Qualität 50 ' 5f
HQ 4.) Mauthner's Margarethen -Insel -Misohung, i&j
i l l nur aus den niedrigsten, feinblätlrigsten und ausdauerndsten t 3 0 " ^
9^J Gräsern bestehend 50 ' Bl
^ n 5.) Berliner Thiergarten-Mlechung, zur Berasung t $0"^ md
Nfflj von sehr leichtem und sandigem (iartenboden 60 * in
ftü 6.) Lawngras-Mlsohung, widersteht auch der t gft"̂  ̂
j | ^ Trockenheit in hohom Mafie 50 * •*&^ ^1
P l | ^ * Bei Bezug unter 10 Kilo per Kilo um 10 kr. b ö h ^ ^ ^ ^

| Strangfalz - Dachziegel, 4
M gepresste Mauerziegel |
| gewöhnliche Mauerziegel i
I g r offerieren ( i i « ) 8 ' P
ö zu bedeutend ermässigten Preise11 M

| Kncz ß Supancic |
g Ziegelfalrik in Laibach- R
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(l6tiin;-
UiC^ Umstände gezwungen muss ich

aUs d
a c h s t mein Local räumen und biete

tilli»M6Sem Anlasse meine Waren zu aller-'"'gstea P r e i s e n a u s .

f^zieratöoke ä 5,10,15 u. 20 kr.
"£•1° a l l e s a n d e r e i n Galanterie-, Spiel-
2i, s*

ö> Beifen und Parftimerlen etc.
SleU^upreisen. Ferner offeriere ich meine
Erichs"' K ä s t e n u n d P u l t e z u Geschäfts-
Kostp U s i8 szwecken zu ganz geringem

^"preise. Hochachtungsvoll

(138 Fr. Stampfel

Ön schön möbliertes

jassenseitip es Zimmer
^H*f« e i n e n ^ e r r n zu vergeben. Auskunft:
Anz* *&*««e Nr. 4, Parterre reoht«.
"Hchihi» n v o n U U h r vormittags bis 4 Uhr^ U t a g s . ( 1 3 8 1 )

" D l l ö-, Dienst- und Stellenvermittelungs-Bureaü
^ i empfiehlt und placiert

hde?** U n d Stellenauchende
Uch f • ' ^ännlich u n d weib-

^ ' I u * Laibach und auswärts.
Wl8senhafte) möglichst rasche

^ ^ ö e g o r g u n g zugesichert. (1388)
^ l n < ; gut eingeführte
W e 'n- und Brantwein-

^ Grosshandlung
^lun» B e i 1 8 r u»dloser, zu strenger Be-
x^er-ßL^!1 S e i t e d e r Landesverzehrungs-
Seres , H t e n 8le>ch und günstig verkauft.

M l vV1 J-Mlklavo, Rosengasse

Glasthor
(zwei Flügel, vier Meter)

lil>ernimmt die Administration
- ^ d i e ( J e r Zeitung. (1383) 3—1

S * l b * a i e 8 t ä t 8 " a e s u c n e !
L^URJJJS' c°Plea, Reinsohriften
Dlh. te|-eeI2ft e n ' a l s : Majestäts-Gesuche,
E S , P A ,e t c- Jubiläums-Adressen
S f e ' ölückw e Q i r 8 " A r b e i t e n , Offerten,
C , '• fidir l C b e ' P e titionen; auch Fest̂
«S^-Wannn n

S p r a c h e» Schrift und Stil,
K SchreiLa

t
l nu l l e k a n n i h r Wappen be-C J*e,b s tube ( 1 3 7 9 ) 6 - 1

H h s .V K « » o U « i
denIftSLeller' B e s i t z e r einer gol-

w^^le M e d a i l l e e t c -

^ektrischt
,. Ochtbi 9er
S Ä U c h t ' D ah ' t R h e U m a ' A s t h m a - I
^ c u a i S ? s ' - firs I

w^ m i o r l eingerichteten I
Wa8Berheilanstalt I

Wlen- Mar^l^y- r*eystadtl I
D i e - " f e r 8 t r a 8 » e 12 und |-. . I

it^-tL^ >" ih»r Art I
Wan 1 S c h e " S r n a s i l k | Massage, I

a n n e ^ ä d e r etč U r e n- E l e k t"Bche I
1 ProSpecte g r a t i s > I

S Icklefs Gasthof ,zum öter4 S
^ mn l e ides , ^
• allen Besuchern unserer Perle von Krain bestens bekannt, yk
JJ haben wir mit Beginn dieses Monates übernommen und empfehlen J J
2 uns unter der Zusicherung guter Getränke und schmackhafter ^
r̂ l Küche bei mäßigen Preisen und aufmerksamer Bedienung zu r l

M recht regem Zuspruche. ^

Gleichzeitig statten wir für das uns während unserer lang- | ^
^ 1 jährigen Thätigkeit als Werksrestaurateure in Assling seitens der L^

M̂1 Herren Directoren und Beamten erwiesene Wohlwollen und dem K

3 gerammten Werkspersonale für die uns durch seinen Besuch zu- £^

theil gewordene Unterstützung unseren besten Dank ab. M
Veldes im April 1898. M

^ | (1386) 2-1 Karl und Anna Lorenz. K

^<c««c<x:«:<:»»»»»»»>
Curort Töplitz in Krain

Unterkrainer-Bahnstation Strascha.
Akratotherme von 28 his 31" R., ist zu Trink- und Badezweoken von
ausaerordüutlioher Wirksamkeit bei Gioht, Rheuma, Ischias,
Neuralgie, Haut- und Frauenkrankheiten. Badebassins und Por-
zellanwannen. Comfortabel eingerichtete Fremdenzimmer, Spiel- und
Gesellsohastszimmer. (n nächster Nähe sshattigo Promenaden und

Spielplätze. Gute und billige Restauration.
Saison vom 1. IVIa,i t>i« 1. October.

Prospecte uud Auskünfte bei der (1387) 16-1
Bad.e-Trer-^7-a,lt-a.rLgr-

(1341) 3 - 3 G. Z. 3/98
1.

Concurs - Edict.
Daii k. k. Landesgericht in Laibach

hat die Eröffnung des Concurses über
das gesummte, wo immer befindliche be-
wegliche, und über das in den Ländern,
für welche die Concursordnung vom
25. December 1668 gilt, gelegene unbeweg«
liche Vermögen des Anton Zagorjan,
Handelsmannes in Laibach, bewilligt, den
Herrn k. k. La„desgerichtsrath Guido
Schmditz in Laibach zum Concurscommisfär
und den Herrn Dr. M . Pirc, Advocaten
in Laibach, zum einstweiligen Masfe-
verwalter bestellt.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
in der auf den

20. A p r i l 1 8 9 8 ,
vormittags 9 Uhr, vor dem Eoncurs-
Commiffär angeordneten Tagfahrt unter
Beibringung der zur Bescheinigung ihrer
Ansprüche dienlichen Belege über die Be-
stätigung des einstweilen bestellten oder
über die Ernennung eines anderen Masfe-
verwalters und eines Stellvertreters des-
selben ihre Vorschläge zu erstatten und
die Wahl emes Gläubiger-Ausschusses
vorzunehmen; ferner werden alle die-
jenigen, welche gegen die gemeinschaftliche
Concursmasse einen Anspruch als Con-
curs Gläubiger erheben wollen, aufgefor-
dert, ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein sollte, bis

9. M a i 1 8 9 8
bei diesem l. l. Landcsgerichte nach
Vorschrift der Concursordnung zur Ver»

, meidung der in derselben angedrohten
Rechtönachtheile zur Anmeldung und in
der hiemit auf den

13. M a i 1 8 9 8 .
vormittags 9 Uhr, vor dem Concurs-
Commissär angeordneten Liquidierungs-
Tagfahrt zur Liquidieruug und zur Rang-
bestimmung zu bringen.

Den bei dieser Tagfahrt erscheinenden
angemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle des
Mafseverwalters, seines Stellvertreters
und der Mitglieder des Gläubiger-
Ausschusses, die bis dahin im Amte

l waren, andere Personen ihres Vertrauens
! endgiltig zu berufen.

Die Liquidierungstagfahrt wird zu«
l gleich als Vergleichitagfahrt bestimmt.
l Die weiteren Veröffentlichungen im
> Laufe des ConcursverfahlenK werden

durch das Amtsblatt der «Laibacher
Zeitung» erfolgen.

Vom k. k. Bundesgerichte Laibach, Ab-
theilung III., den 6. April 1898.

(1171) 3—3 G. Z. ä. 39/98
6.

Edict
z u r E i n b e r u f u n g der Ver lassen-

s c h a f t s . G l ä u b i g e r .

Von dem t. l. Bezirksgerichte in Ober-
laibach werden diejenigen, welche als Gläu-
biger an die Vcrlasfenschaft des am 8. März
1898 mit Testament verstorbenen Martin
Brilej. Handelsmannes und Grundbesitzers
in Oberlaibach, eine Forderung zu stellen
haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte
zur Anmeldung und Darthuung ihrer
Ansprüche am

2 3 . A p r i l 1 8 9 8

zu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigens den«
selben an die Verlassenschaft, wenn sie
durch Bezahlung der angemeldeten For-
derung erschöpft würde, lein weiterer
Anspruch zustünde, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebürt.

Oberlaibach am 26. März 1898.

(1291) Opr. 5t. ^.H9/98

ttklio.
^opsr Katarina 6o1t, katvrs oiv»-

liöös ^6 N62NÄNN, 86 ^6 poäala pri
<?. kr. okrl^ni 80<iniji v Xatiöini po
är. k. Lsisku, (!. kr. notar^u v ^aliöini,
x» li'rane» 6u!ka toiva xaraäi sagta-
r»nja t6t-Mv6 pcto. 130 ^lä. «l. äsn.
Î a poästavi to2b6 äowöll 86 ^6 unroll
2» uulno ra2pr»va na

22. a o r i l a 1 8 9 8 ,

pri t6m »oäissu.
V obrllmdo pravio logons 86 po-

«tavha x» »lcrbni^a 8<^poä ^^^on
l^^äi^», siup»n v ^«lN6niai. ^ «krd-
nilc do -aswpal to^6nci v o/.namLN^ni
pi-avni «lvÄri n» n^6no N6varn(i«l in
«tl-ozll6, äolclsr »s on» »li n« o^lÄ«!
pri 80äni^i »li ne im6nu^6 poobla-
«äßna».

C kr. okr»Mk »oänij» v 2»t,iÄni,
,öne 29 märe» 1893.

L ln luöbllort«»

I>«v»tilrzs«.»»o I lr . 15, I. 8took (lll^u«
2»u^s»«11»ob»tt), u»tt äyr ^n»»lol»t
»>nf Ito»«nd»<:Ii, t»t »otort 2U v«r-
lUl«t«n. (1237) 4—3

I)L«t«nenä au« ärei wimmern «klmmt 2u-
6̂>>ör, ?«lrtsrre, mil Uartenlieuüt̂ unß, unä

mit einem ^iminer unä Küen«, »inä mit
I^lli-Ielmin i n v«ru»1«t«u. Hnl-ulraßen:
0d«ro vrudor»tr»»»«, vl»-k-vl» H«r
I.»näv«lzrlr»»orn«. (1324) 3—2

ln «t»l,I« V«i1»F in ^yFvngdnrK
>»t er^cnienyn:

Xookduok kür Ug.̂ 6u1siä6iiä6

Xookduok kür ^nc^yr^r^u^O
v«n I),-. X, I'ut»'«, 1'rni» n. I 20, nnt t>o»t 8 k l , inolll.

Xookduol» kür I^uu^6ui6iä6iiüy
vou Dr. ^ . <'»,«»»!'. >>roi« 0, 1 20, init IV'nl ,̂  k l , nwlii-.

Tookduok kür?6tti6idi^6
V»» Nl, ^ , l>io!,!, 1'r«i« n, !'2«, Nlit I',>i!t Z kr, mslir,

Xookduol i tür ^6lV6u1siä6iiäs
V,>I! N l , <!, »^HM!.', 1'i-ni« n, 1 20, m i l 1'03t ,? k l , melir,

Xoobbuoli kür 6iokt1siäsiiÜ6
VN» Nr, !>, l>)!)uur, 1'r«!8 !>, I'2N, lüit I^)«l 3 kr, ino!,r,

Xookduok t'ür 26l2isiä6iili6
vu„ Hr.!'», !<»u!,»Hiiu, I'loi, n, 1 20, mit^ozt ü kr, mnkr,

Xooliduoli tür Hisrsii-, IlSdyl»
vnu Dr, I>, lllll!, I'r,i« !!, l'20, mit I'o»t 3 kr, mokl.

Xooliduoli kür L1utg.iM6
^1v1^11UU(.11l,1^v),; l2<,,m,l><,»t8ilr.m«kr.

^ r » H t 5 V U Z 5 U v K i v a . l 20, m.I'»»t» kr, „lülir.

K-'«^ >»I.»U»»I^l,.Xl»illtl,«itsl!, ?iui» tl, 1 20,
mit !><i»t 3 kr. molil, (1884) 5—2

2u dsxienkn äurdi äie Nuenlianäluuß vox

lg.v.llleinm^l' l i sei. Lmliesg

(1368) G. Z. ?. 21/98

Edict.
Vom k, k, Bezirksgerichte Oberlaibach

wird hiemit bekanntgegeben, dafs über
Franc Milane von Podgora die Curatel
wegen Blödsinnes velhängt und dass An-
ton Kerzic von Podgora zum Curator des-
selben b.stellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am
1. Apri l 1898.

(1321) III. 4671/86'
6/V.

Edict.
I n der Executionssache der kraimschen

Sparcasse in Laibach durch Dr. Pfefferer
gegen Johann Pleslo, Grundbesitzer in
Lulovic Nr. 11, wird zu der mit dies«
gerichtlichen Beschlusse vom 7. Februar
1898, G. Z. III. 467I/86/4/V.. auf den

1 6 . A p r i l 1 8 9 8 ,
vormittags 11 Uhr, hiergerichls angeord«
neten zweiten Feilbietling der Realität
Einl. Nr. 38 Catastralgemeinde Log ge-
schritten.

K. l. Bezirksgericht Laibach, Abth. V.,
am 14. März 1698.

l13i9) 0pr. st. IV. 50/97^
^ 3.

l'o pro3t0volini äraibi boäo 86 6n6
14. a p r i I a t. I.,

ab 9. uri äop0lc^n6, posamsxno proc^a-
^al6 n» liai mü»ta v Xz. li»g>^u ^t. 32
.I(iji6fli l(l6M6Ns'li Ia«tN6 p»rc6l6 st. 681,
690, 841/26. 1844, 1969, 2008 in
66 <r6ba lu6i l̂ !. 224 6»vö. obö. lill56l^
C6N̂ 6N6 «kupk^ na 980 8>ä.

Kupnino ko plaöali v tr«n odrokin,
prvi talcoj, /aän^i obrolc 66/. 6v6 i6li.

dla x6m!,i>^öili xavarovllliim upni-
kom 08t2NL ä0 pitlöila 2»8t,avnk pra-
viokl.

0. kr. okr»M »oällija v ^ud!jani'
0ää6!6ll I., änö 2l). märca 1898.



L«il°ch« geiwna Nr. 80. 636 9. April l s s ^ .

&4*.**€*€* S t ü c k

zwei und dreijährige Spargelpflanzen.

Connovers-Kolossal, dreijährige, 1000 Stück 12 fl.', 100 'Stück 1-50 sl.;
Erfurter Riesen, dreijährige, 1000 Stück 12 sl., 100 Stück 1-50 fl.; zweijährige heider
Sorten 1000 Stück*8 fl., 100 Stück 1 fl.; ferner alle Gattungen Feld-, Gemüse- und
Blumansamen, echt und garantiert keimfähig, erhältlich bei (4231) 52—33

Alois Korsika
Triesterstrasse'Nr. 10, oder Schellenburggasse Kr. 5.

Franz Bartl
R i e m e r (371) 13-u

Laibach, Schallenburggasse.
;:::::5^jfc_j9^fAPA Erzeuger englischer Sättel und \ j / \ ^ L ^ .

Ä Ü j j f j l J F ^ J ' Lager von englischen Pferde- vvl-r ^w/siWBffTOk

^JP*V^ | l iX geschirren, Fahrkummete (leichter ^.jj jLjüü^ M
f/\/ ^ l s j ! und schwerer Gattung), Civil-und l}\ M ^rt I r L ,

II v\ I! Uniform - Reitzeuge sowie Ma- )j ) / l̂ ,
Reparaturen werden •ohnell und billigst ausgeführt. ,

I Dr. Friedrich Lenglels Birken-Balsam.
>ggaE8ägS5frv Schon der vegetabilische Saft allein, welcher aus

> f̂fifca|PJjMfc 4er Birke fließt, wenn man in den Stamm derselben
ff ffPrSSwBw^ hineinbohrt, ist seil Menschengedenken als das aus-
Ätti žc^JpS!R|BBft gezeichnetste Schönheitsmittel bekannt; wird aber dieser
IjS > H B B T ^ * B ^ I | Saft nach Vorschrift des Erfinders auf chemischem Wege
H H U T g M | zu einem Balsam bereitet, so gewinnt er erst eine fast
i\ vl& ̂ ^^Wnf/ wunderbare Wirkung.
^jflte^toBa|y Bestreicht man abends das Gesicht oder andere

YwjQtfKsH? Hautstellen damit, so lösen sloh sohon am folgenden
^PMBSSwK' Morgen fast unmerkllohe Schuppen von der

^ssgttälg^ Haut, die daduroh blendend weiss und zart wird. raj ,
Dieser Balsam glättet die im Gesichte entstandenen Runzeln und Blatter- H

narben und gibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe; der Haut verleiht er Weiße, ff
Zartheit und Frische, entfernt in kürzester Zeit Sommersprossen, Leberflecke, H |
Muttermale, Nasenröthe und alle anderen Unreinheiten der Haut. — Preis eines B
Kruges sammt Gebrauchsanweisung fl. T5O. ((500) 4 B '

Dr. Friedrich Lenglels Benzoe-Seife I \
mildeste und zuträglichste Seife, für die Haut eigens präpariert, per Stück 60 kr. • (

Zu haben in Laibaoh bei Ub. v. Trnköczy, Apotheker, und in allen H i
größeren Apotheken, — Postaufträge werden von W. Henn, Wien X., effectuiert. ^

• Ä Jokayer-^| j | <

I 'ÜS^ WT̂  C°flnac |
SH au» der Ersten Tokayer Gognao - Fabrik In Tokay ist ^K
K K reines Wein-Destillat von unübertroffener Qualität. Aohtung auf ^
gM obige Schutzmarke und Etikette, Kork und Kapsel. Warnung \'M
S S vor wertlosen Imitationen. Zu haben in Laibaoh bei (MS») 6o-2i S£]
feg JosefMayr, Apotlielter. SS
Ml, Grosse Flasohe fl. 2-—, kleine Flasohe fl. 1-20, ŠS
EH KH

^ ^ Fried. Hoffmann
lülJ Uhrmacher, Laibach,Wienerstrasse
^ M M F empfiehlt sein grosses Lager aller Gattungen

^Sm^, Taschen-Uhren
i«^y|^fe*^^ v - - "' Oold» Silber, Tula, Stahl und Niokel

l l j B m S $ h Pendel-, HuTui Wecker-Uhren
wRgBN§kSßMfifiKifä in n u r ßuter °'8 feinster Qualität zu den billigsten

^ ^ H ^ ^ ^ l ^ ^ u & r Speoialitäten und Neuheiten in

^ W H p F TasclBnntai sowie Pendel, Wand- n.Wecker-uliren
i ^ ^ i s » B B « ^ s j e t s a m L ag e r > ^37^ 26-7
1 Reparaturen werden gut und solid ausgeführt.

Tuchversandt nur für Private.
sl. 3 10 aus guter . t e r

Ein Coupon, 3-10 m lane, n- 4"80 aus suter !
,. sl. 7-50 aus feiner f.

genügend für 1 Herren- > n. 8-70 aus feiner < Scüftl

- . . . fl. 10-60 aus feinster „
AUKUg, kOStet nur fl> 12-40 aus englischer WOlie.

l fl. 13-95 aus Kammgarn '
Ein Coupon zn schwarzem Salon-Anzug fl. 10 — Farben

Ueberzieher-Stoffe von sl. 3 25 per Meter auswärts; Loden in r e i z e o d e naj a a t3- . '
von 1 Coupon sl. ß- —, 1 Coupon sl. 995 ; Peruvienue und Doskings. » l " j e
Bahnbeamten- und Richter-Talar-StolTe; feinste Kammgarne und Ohevio t̂s ^
Uniform-Stoffe für die Finanzwache uad Gendarmerie etc. etc. versemjet ̂ ^ 7

brikspreisen die als reell und solid hestbekannte (wo) \

' A C Kiesel-Amhof in Brunn. |
Muster gratis und franco. — Mustergetreue Lieferung. .m«cht,

ZurBeaohtung! Das P. T. Publicum wird besonders darauf aufmerksam ge< ^
dass sich Stoffe bei directem Bezüge bedeutend billiger stellen, als die v

 nj-
Zwischenhändlern bestellten. Die Firma Kieael-Amhof in Brunn versendet .

liehe Stoffe zu wirklichen Fabrikspreisen, ohne Aufschlag eines R a b a j ^ j

\ Champagne „George Goulet" Reims |
•; J(of- unö Kammerlieferanten der Königin von Englanö, öes Prinze» {
• von Vales und der Königin von Rolland. \
j ^ In auszeichnender Weise bei der letzten Wiener Kochkunstausste ^ J!
Ä in den Wiener Blättern «Neue freie Presse>, <Fremdenblatt> etc. voin "• ju[ »'
y 8. Jänner vielfach besprochon, dass Se. Majestät der Kaiser in Cap l
3 Martin den Wein getrunken hat. - g
2 Allein-Verkauf für Laibach bei Herrn A n t o n »*»«*^J a U ? t
^ in Vertrieb: Cafe-Restaurant Johann Mayr und «Hotel Elefant», !«• ,Q J
g rant O. Fröltoh. (431) 20 4
• General-Repräsentanz für Oesterreich-Ungarn: fi
i J. Sicher, Wien, I., Dorotlicerirasgc Nr. 6. ^Jfo
jf 7 T T T T „ , T T T T T T I,, • uilS^^^P^

W~ F. P. Vidic & Gomp. in Laibach $
Ä offerieren zu den allerbllligaten Preisen Jede« beliebige Quant»10 jg

I Mauerziegel, %
I Strangfalz-Ziegel |
CJ (erzeugt aus dem bestrenommierten Oberlaibacher Lehm) mit dazu genu» B ^
A\ Glasziegeln und gasseisernen Dachfenstern, %

I Thonöfen u. Sparherde |
fl (eigener Erzeugung), ^ S

§ Roman-Cement |
S Lengenfelder Portland-Cem^11' 5
S sowie sämmtliche ins Baufach einschlägige Artikel. __,„„ vL

Aerbabnp's ^.,
unterphosphorigsaurer ^40)

Kalk Eisen Kyrup-
Dieser M 28 Jahren stets »lit gutem Erfolg angewendete, auch "^„ste«'

Aerzten bestens begutachtete und empfohlene 2rn«t«?rup niirlt schleimlöseuv, ^ . he<
stillend, schweihbefördernd sowie die Osslust, Verdauung und Vrnayr»' " ^iie
fördernd, den Körper kräftigend nnd startend. Das in diefem SyruP ^^Me"
Eisen in leicht assimilierdarer Form ist für die «lntbi ldung, der Gehalt an ^ ^ g
Phosphor-Kall-Salzen bei schwächlichen Kindern besonders der Knochen«"
nützlich. 20 l l '

^ » ^ . ' PreiS einer Klasche 1 fl. 25 t r . , per Pf^Ht ) ..
F ^ 2 2 » K H H » > N 3 mehr für Packung. (Halbe Flaschen g'bt cs '''j,,ly »
3 U U » t « A L W M W MU^ Ersuche», stets ausdrücklich Her" ^hc'l
3lW n2lU> LNÄ Kall-Gisen-Vyrup zn »erlangen. Als 8 ^ " ° " ^ "̂ '
« W » ' » » ' ! « ^ » sindet man im Glase nnd auf der Verschlusslap, .. ^
» N l l « > ^ 3 > l W » 3 «amen «»«rb»dill?» in nhöhter Schrift, u n o ^
! » ^ ? F 7 ^ < ^ » Flasche mit nebiger beh. protokollierter <SW"' ̂ chl.'"
^ ^ U ^ H « W Z 2 versehen, auf welche Kennzeichen der Echlheit wn ü

Central - Bersendungsdeput:

Wien, Apotheke „zur Barmherzigkeit"
D«p««serner bei den He«en Npolb«:se.l,: für Lalbalh: Ä. Malbctschlälicr. Gav. Plccol's »ba ^ ^"'^e>l'
I . M a y i ; ferner Vep<>t« in ClNi: I . «up<cr!chmilb. «oumdachs Cidci,! l f ' "Z , i j ' l l nc r ! ^M l '
V. P«d»m, ««, Schindler, M. Mizza». Drog,; ssrlesach: Ä. Nuppcrt; O m ü n d : « ? " " ! , . . «'^üc"'
fnr t : P. Hauser, P. Virnbacher. I . «cmetlev. N. «igger, «udolföwcrt: " - " ^ ^ 0 . ° ' 2 ° . ^ , , , , , !»
«, Reichel: TaruiS: I . Sicgl, Trieft: l3. Zancttl. «. Euttina, V. «ialolctlo, I - ^ " " ^ , « b l : ^ ̂  Z
bura, P. Prenbiln, Vt. Narafini: «Mach: Job« ck Schneider. I , I'l. Stabler ; L s « " » " - ^ ^ »

Völlermarlt: I . Iodst z WolfSbera: I . Huth. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ > ^
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Wagen
hafbieV . ^ « e m e r Viersitzer (vis-a-vis),
stand ,**> moderner Facon, in gutem Zu-

1Qe, bUligTzu verkaufen. (1268) 8 - 3
_J^zufragen;oivilrelt«ohule.
» » ^ ^ ^

Zur gefl. (1214) 2^21
B e a c h t u n g !

das H
e
1l,

AIi1(unf verlande man ausdrücklich
VoltH i7 * a h l S0.70» gesetzlich eescMtzt«
KrtuV« •ua:' v v e k h e Nummer sowohl am
hftUniiD. e i u f «Pi'ÜKt, als auch auf jeder Uin-d»* »f.l. t irs. lchtli«'h i st, da nur dieses Kreuz

«'hie Voltn-Kreiw ist.

Elektro-Doppel-

Volta-Rreuz.
Alu N r Ö 0 7 0 3

&e&uafi-5i6ii"ohei1 k a n n m a n n i o h t

V°UaK h e n l m m e r d a a I > o p p e l .
**« Ner^eUZ z u t r a «en J e* «tärkt
l8t in dp76n' e r n e «e r t das Blut und
Ur»verB]P;,i ,

ga,nzen Welt anerkannt, ein
(olg'indf'C!e3 Mlttel zu srin gegen
^ t i . m ^ a n k h p i ^ : Gicht und Rheu-
J i m , j ! ' SchlafloBigkeit, kalte

!? e l°baSohtP »"*!' Hypochondrie,
r ^ p f e fi:tA

athma- Lähmung- i
• elt, Här«^ t , t n a 8 a o u Hautkrank, ;
!vö öüeuz?°^h o l d eö. Magenloiden, '
0Jxreuaari'

 H u s t G t t i Taubheit und
"Httien, Kopf- und Zahn-

?ö*Ulkü ri.
mv rZei1 u- B- w -

beö8kraft C h e r V e r l «a t dor Le- I
Stell t LU

 J
E n t k r a f t u n S können !

T r a 8 e J d ^ d e a d u r o h «tetigcB
|^ a e a D o PPel-Vol ta-Kreuief l . |

^^nk^VS?nen> Mädchen
• o l t*Kre»? •' i e r Z e i t s t e t s d a s Doppel-
' > < * Sohl g e n ' d e n n e s l i n der t fast
e¥ t r>schen lfZen> b e w a h l t durcli seinen
SdlOsi so " ? m v o r ü h ' en Folgen, die !

k r i t i , ^ D S j U n g e L e b e t l i n d i G s e r

l r e i ^ e Dank- u Anerkennungs- !

p Bclireiben liegen auf.

Bei **• Per Stück fl. 1-80.
^ ^ n j T m n 1 1 8 V ° D D' 2 ' ~ ( a u c h »Hef-

nah° "on 20 l l f r e i- P e r N a c h -
K u m e 2 0 kr- mehr.
V Q U » - t t t l h K a t h o l l k e n l i e s e r e *h

**aibmond mit Stern zum
jj gleichen Preise.

p O h t z u beziehen duroh

Wie/" £ab'nowicz
' *•» Walüachgaaae 4, L. Z.

'ö Lalbaoh zu haben bei

U^^che^undlandag 'ut.

' ^"h^^nd^l.vorrätil, in allen l
1 -ucan verlange dieses ^

< V " " E c h " " ln Orininalslaschen mit ^

friselie ?in2a
Ntuli, lowzto roU^su
(1274) init V6i8elneäen6r k'ülwn^ 7—7

Milans l)2tersisr
»n» Luolcor, soiüo, Nol l «to.

lliverze »zlesligllren unll ^szpllen
in ller (^liliclitoi'yi

llu2ch 3lirlli5cl», 5zibacll.
Le8leIlunßLn naen 8,u8würtä prompt.

W/lege Sein Antlitz!
H 9 m ' f 'enttDitö l)ürt)c[cnniitciiJi)atcii(icrtCH

^ H 3)ic(e rcpräfciilifri'ii bsl3 tfrilljnilcfii'4>rr
^ ^ B icfiöueruiiflö u. lj(ct jüiifliiiifliSinitti'l, iuclclie><
^ ^ r Dfi bi'r elcflniitoii Süclt aller ©rüfjftatite flr
^ ^ rert)tcä 9(uffc()Pii Ijcröorßci'iifcii I)nt. Wfan icjr
Stjnoiiy i.'cfjröiict). I. Xljeif für Hainen, FI. 2(ioi[ fiir
.^crrcu. ISrcisJ jrbcr ', if 60 fr. 'iäorto cj;tra. ,Tlln
ftrierte satatune mil 3imoii'5 fill-in boftcljcnbi'ii
äHttlelit flfflcuattc Srf)önr>citSfefjrcr umsonst. Heini'.
Simons, »erliu W.,, ^itftitut für (iJefi^tö
ntttffoflc uub ®rf)ü«()cltiSVf(cgc. JVur Deftm\4tii|i
bei 5rau Scfic üafttuiti, i&ien, XVIII, aöchi-

^auferftrstfte «a. (1108) 6—5

I Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Selbit-
befleokung1 (Onanie) und geheimen
Ausschweifungen ist das berühmte
Werk:

Dr. Retail's Selbstbewahrnng.
| 80. Aufl. Mit 27 Abbildungen. Preis 2 fl
1 Lese es jeder, der an den sohreok-

llohen Folgen dieses Lasters leidet,
seine aufrichtigen Belehrungen retten
Jahrlloh Tausende vom siohoren
Tode, Zu beziehen durch das Ver-
lags-Magazin tu Leipzig, Neu-
markt Nr. 21, sowie durch jede Buch-
handlung. (3407) Sfi-25B

Für Hustende
beweisen über 1000 Zeugnisse

die Vorzüglichkeit voa (6008) 22-18

Kaisers Brnst-Boioiis
sicher und schnell wirkend bei Husten,
Heiserkeit, Katarrh u. Versohlei-
mung. Größte Specialität Oesterreichs,
Deutschlands und der Schweiz. Per Pak.
10 u. 20 kr. Niederlage in der Adler-
Apotheke neben der eisernen Brücke
u, bei Ubald v. Trnköozy in Lalbaoh.

Conoessloniert von der hohen k. k.
österr. Regierung. (285(1) 40 31

RcD fclrac
Lkmijtkj eteru LA ßinte

[Antwerp^

|j=y*^«uöfunft erretten:
das conoessionierte Reisebureau

E. Schmarda
Maria-Theresien-Strasse 4

in Laibach.

Gefertigter führt zu den billigsten Preisen

Zimmermalerarbeiten
in jedem Stil aus. auch stellt eine große
Collection der neuesten Muster zur geneigten
Ansicht. — Arbeiten auf dem Lande werden
jederzeit übernommen, (966) 26—5

Hochachtungsvollst
Alli>e>**t R o b i d a

Rosengasse Nr. 5.

Franz Sartory
concessionierter Telegraphen - Installateur

empfiehlt sich zur Herstellung der

Hotel-, Haus- u. Zimmertelegraphen
und Telephone

zna. d e n . Toillig^stexi IPreiaeru
Laibach, Rosengasse Nr. 39. (177) 20—13

Z Rösler's
ahn - Mundwasser

ist unstreitig das beste Mittel gegen Zahn-
sohmerz und dient auch gleichzeitig zur
Erhaltung und Reinigung der Zähne.
Dieses seit Jahren bewährte und rühmlichst
anerkannte Mundwasser benimmt dem Munde
vollkommen jeden üblen Geruch. 1 Flasche

35 kr. (1053) 52—3
Erzeugung und Generalversandt bei

Josef WEI§,
Mohren-Apotheke,

Wien, Tuchlauben 27.
Depots iü allen Apotheken, Parfumerien,

Materialwaren-Handlungen etc.

—*) r*4* j j j —•-

Griechische Weine
Der

ACHÄIA m PATRÄS

General - Re präsentant für
Österreich-Ungarn

C «JT. S»olms*«iim#lm9
Wien, IX., Frankgasse 4.

Hau|)t<l<;i>Ot in X^ailmoli Imi '•
Apotheker Josef Wlayr.

1
flaschenmit»n8

Patent-Verschlüssen
eniiilelilt zu Wlligsten Preisen

Centrale der Patent-Flaschen-
Gefäss-Verschlüsse (Karl Wek)

G r a z , (i328)io-i

Jakomini^tt^e 96/1)8.

Wasflerdiohte ;92> 7

Wagendecken
in verschiedenen Größen und Qualitäten
und 7M billigsten Preisen stets vorräthig bei

K>. Hanzinger
Spediteur der k. k. priv. Südbahn

Lalbaoh, Wlonerstrauo Nr. 15.

4 Kilo Kaffee
netto portofrei unter Nachnahme od. gegen

Vorauszahlung, garantiert beste Ware.
Afrik. Moooa, perlb fl. 3-75
Santos, extrafein sl. 4 - —
Cuba, grün, extrafein fl. 4'80
Ceylon, blaugrün, extras. . • • fl. 6-35
Goldjava, gelbl., extras « 6 30
Perlkaffee, hochfein fl. 5-70
Arab. Moooa, ff., arom fl. 7-10

l'reisliste nebst Zolltarif gratis.

Eitlinger & Co., Hamburg.
(759) 10—7

^ e t > e S a m e , b i e a u f
© l e g a i i ^ u n b M e t t t g f e t t
^ ä l t , ü e r i ö e n b e t a u « *

p o t e n t s u m m t ö o r»
f t o B j u m «bfd&fufS
i ^ r e r Ä t e i b e r *
j c ^ ö B e . — Qu
I)Qben in o l l en
© d) n e i b e r *

hu 9 e ^ ö i'
® e ic^äf^
t e n b e r
aJionat -

$ i e. (3951) 39—34

— K.uX. HOFLIEFBRANTEKT^fll

|WIENPRAEr^rirat^ *flP®BM

•B^BBBBBBBBBBS^E^^^BK^SÎ BB^B^9
•iBSH^BHSK^^f^^B^mga^BS^V

pBHis^^s^ssBss^g

B F L «ikusch^U.
^K JLalbael» fflH g
^ H | Rathhauapiatz Nr. 15. ^ H H >-*

ty ^ ^~J l^sHHHiBBL'^^^^^ V

c=*~ <*-* - i ' w p ! n isssk I^SSBIBU^^^^ l

^11--' §• 5.3-2. #• t S. >—a

p'S-S El? ? d ff-s p ä

r f 2 .^ " ? ^ B^ss^EISfeC^^

(J". i l l » Ä [ HH^^Kri^^Hfl^^MiBBBSl
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Monatzimmer.
Zwei, ^nach Wunsch möblierte Zimmer,

mit jeder Bequemlichkeit, auch mit Ver-
pflegung, sind Polanaplatz Nr. 1,1. Stook,
sogleich zu vergeben. 1042) 18

(Technikum AI lenburg^Aj
JfOrMaschinenbau,Eleklrotechnikj

MBM"'Ch e m i e.^MW (ioo> 6- 6

Eine Wohnung
bestehend aus drei Zimmern, Küche, Speise-
kammer, Holzlege, Gartenantheil, mit Benü-
tzung des Badezimmers und der Waschküche,
ist aoglelob. zu vermieten.

Nähere Auskunft in der Administration
dieser Zeitung. (3528) 41

Franz Josef-Strasse Nr. 3
ist Im I. Stook eine

schöne Wohnung
mit drei, beziehungsweise vier Zimmern
und Zubehör, auch Gartenbenützung, ab
1. Mai oder 1. August d. J. preiswert zu
vergeben. Kinderlose Parteien haben den
Vorzug.

Nähere Auskunft von 9 bis 11 Uhr
oder von 3 bis 6 Uhr dortselbst, parterre
links. (1365) 2—2

Strtimpfe--,Sockenl
(glatt • oder Patent) werden auf der

neuest construierten

mechanischen Strickmaschine
schön und dauerhaft zu den billigsten Preisen
angefertigt. Auch werden Stv ikmpf e und
S o e l c e n zum A.mm»#*»i.«B*:«M.

übernommen und billigst berechnet.
Aufträge übernimmt Frau Fanny Tutta,
Wleneratrasse, Arbeiterhäuser Nr. 2,
(1089) hinter Bežigrad. 3—3

Empfehle meine

„Restauration
zum Jahnhofc"

den Herren Reisenden sowie jedem, der
gutes Getränke und vorzügliche Küche bei
guter Bedienung wünscht.

Auch sind Zimmer zu vergeben.

Mit aller Hochachtung

(1178) 4—2 JBV. X . S i r e .

Frühjahrs- und Sommersaison ^V

Echte Briinner Stoffe.
Ein Coupon Mtr. 3 ' 1 0 fl- J 95, 3 70, 4 80 von guter, |

lang, complete« Herren- * J " " v o n J f serer, ° °* t e r

Anzug (Rock, Hose und ' £ 7 5 * Je!nef' 8 o h a f "
Gilet) gebend, kostet nur ' * ~ * teinJ?Jer» «. wolle.

' ° ' » 10 50 » hochfeinster, J
Ein Coupon zu schwarzem Salon-Anzug fl. 10"—, sowie Ueberzieher-Stoffe, Tou-
risten-Loden, feinste Kammgarne etc. etc. versendet zu Fabrikspreisen die als

reell und solid bestbekannte Tuchfabriks-Niederlage (445) 60—28

SIEGEL-IM HOF in BRUNN.
Muster gratis und franco. — Mustergetreue Lieferung garantiert.

Die Vortheile der Privatkundschaft, Stoffe direct bei obiger Firma am
. Fabrlksorte zu bestellen, sind bedeutend.

| | ^ ^ B ^ Das Neueste und Beste | |

5 3 ^ f l ^ ^ ^ für Herron und Knaben | | i

(S 3 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Erzeugnisse der ersten österreichischen, deutschen, 5 5 |

K Š ^ f l ^ ^ ^ ^ m italienischen und englischen Fabriken » g !

g a ä^KSSSSSSt^^ empfiehlt in reichster Auswahl und zu billigsten Preisen ß |

1 1 ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ^ * hochachtend (962) 12—5 1 3

11 ^JI^i'^^B I5a,tl^lxa."u.spla,t!z; ISTr- ©„ | i
11 '" g u t m Niederlage 11
\ n ^dJj^HV der k. k. prlv. $K£ Hofhutfabrlken g |

! ̂  I I H H WI ch> Ple88'Wien> und Jos> Picli'er'Graz> I \
^ ^ ^ H H ^ ^ B k . Hüte werden naoh eigener Kopfweite und XK
gg ^ H ^ ^ & B B H ^ i^igenor Formangabe angefertigt und alte Hüte S3
go ^HBW^^^^^^^* zum Färben und Modernisieren übernommen. 2 9

»4) 9 6 ! » > . » u t » 3 « > « « « N » « 0 « S

iu v^siü. »envv^r^ unä larbiß mit 6kr»ntle8ckein lür ßute8 I r ^ e n . Director Vor-
lcauk »n kriv^ts porto- unä ^ollkrei ing »Hu» ?u wirklienen k'anrikgpreissn. 1»u-
8enäe von Hllerllennun^clireitien. Von welcken Barden wünscnsn 8ie IVIugtsr

' —

W A r t von Insecten m i t geradezu f rnf tp ierendrr Kra f t und rottet , ^ M
W v o r h a n d e n e U n g e z i e f e r schnel l n n d sicher d e r a r t a u s , dass 9 " ^ „ ^ n W
M l r b r n d e S p n r m e h r d a v o n i l b r i q b l e i b t . D a r u m w i r d es ° " ) ; : „ d : W
W M i l l i o n e n K n n d e n g e r ü h m t u n d gesucht. S e i n e M e r k m a l e p «
W 1. d ie v e r s i e g e l t e F l a s c h e , 2. de r N a m e «Zache r l » . W

W AdelSberg: «»ton Ditrich. «aibach: «, Sarabm,, M
W " ssr, ilogejs Wwe„ „ ^ ^ ^ . Schiffer, W
W " ^- ^ ' " ' l ' « Ialub Tchol'^l, W
M U<ischoflall: livwi» Äurdych, „ Ialul, Hpoljalic. W
M Gottschcc: Franz Uoy, „ Franz Ltupica. W
» .. Peter Pctschc, „ M, <t, Supan. W
W » Math, Nu,n, „ Franz Terdina. W
W ... ? ,^ . Franz Echlcimer. Landftrnß: Alois Gatsch, . W

M Gurlfcld: F, H, Aumanns Sohn, »lasscnfuß: Iofef llrralh, , , . W
W „ Vi, (ingelsl'rrgcr, , U. Ol,i>, .zum Äilch"!'' M
M I d r i a : Ä. Iclenec. Neumarltl: sscrd «aMiaret, W
W „ Jos. Iepctauel, Oberlaibach: Äi, «rilej, W
^ »ralnburg: Franz Dolrnz, MadmannSdorf: ssriedr, Homann, ^
W ,, ttarl Launil, Apolliele »znr „ Otto Homann, ^
W heil, Dreifaltigkeit., „ A, Noblel, W
W Uaao: F. Kovac, Matschach: Johann HaNer, ^
W Ualbach: Äcamtenüonfum Verein, ,, I , Trepetfchnili«, W
W „ Johann Fabian, Vagor: Marie Hafner, «
W „ Ebunrd Hajel, „ « . E. ? îhelc'it, M
M ,, ttarl C. Holzer, .. Johann Müller fe» , ^
W ,. Juan Iebacin, Schischlll bei W
W „ Iegli? K Leölovic, Lalbach: I , C. Iuvanci/, M
W ,, ! l . ttaringer, Selsenberg: Ialob Derrani, M
W ,, Michael nastner, «»t in: Alois (lerar, M
W .. I , «Inner, ,, Nntun Pinlar, M
W ,. nham H Mnrnil. ., Franz Tänibeü, ^
M n Ädolj nopriua, Trieslerstr. ,4, Treffe»: Ialob Pelroueic, M
W « Iofef Kordin, Tschernrmbl: Vlndreaö Laclner, , . ^2 «
W « Anton Kriöper, ,, Karl Mnllcr, (""^^ M
W ,. iiarl Lavp"»>, ,, A, Sch!vei>icr, M
W ., Peter Uaknil, Veldeö: Otto Wälflinn, M
W » Juan Perdan, Beldes<Vled: Paul Homann. M
W » Karl Planinöel, Wippach-Ober« W
W ., I . E . Roger, feld: Franz Kobal. W

An die deutschen Wähler in Laibach!
Um anlässlich der Ende d. M. stattfindenden Ergänzungswahlen für den Laibacher Gemeinderath über die ^g

ieiijgefli
giltigen Beschluss zu fassen, ob die deutschen Wähler Laibachs sich, sowie im Vorjahre, auch heuer an denselben activ ö e ^ ^ * * I
und eventuell welche Parteigenossen hiezu als Candidaten aufgestellt werden sollen, findet H f f i t t l « r o e l l 9 ***%&*
13. Ä. Iil.9 unm m MJlmMr a b e n d s , in der G l a s h a l l e des* Caâ »̂
R e s t a u r a t i o n eine

allgemeine deutsche Wähler-Versammlung
» M L e r Ä Ä T ^ J L ^ K V ^ l m l l c Ö Ä ^ M t ^ M » statt, zu der die Parteigenossen möglichst zahlreich zu erscheinet
dringendst eingeladen werden. ^^

Besondere Einladungen werden nicht verschickt. - « - ^ • ̂  -W"^*^--^^-^i.-S~l .r-i.-2-*-*•* "Ö-iJ
Laibaeh, den 8. April 1898. JLWLO Jtr^SÄl^XCM-leil ^ \ ^ ^

H r u « u n d V , « l a « v o n 9 « , v . « l e i n m a y r ck F e d . V a x b e r z .


